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Nut -el -Kmara gefallen!
Ueber 13 vüv Engländer gefangen!

ÄMIA UM m  MlM . - 5600 Elfii gefangen.
Das klägliche Ende der großen

englischen Expedition gegen Bagdad.
W . T B . Großes Hauptquartier , 29 . April.

(Amtlich. Drahtbericht.) Die in Kut-el-
Amara eingeschlossene englische
Truppenmacht  hat sich den tapsere»
türkischen Belagerern ergeben  müssen.
Mehr als 13 890 Mann sind kriegsgefangen.

Oberste Heeresleitung.
Bedingungslose Kapitulation.

W . T B . Konstantinopel . 29 . April . ( Nicht¬
amtlich. Drahtbericht.) Wie der Vize-
generalissimns der osmanischen Armee mel¬
det, hat die englische Garnison »on Knt-el-
Amara, die aus 13 300 Mann unter dem
Beseht des Generals Townshend besteht, be¬
dingungslos kapituliert.

-st

Kut -el-Amvva gssallsn ! Das ist eine Botschaft, die,
wenn sie auch erwjardet inenden konnte seit geraumer
Zeit , bei uns m Deutschland ebeniso große
Freude  aiuSlösen wird wie in der treu verbündeten
Türkei,  die nach dem großen Siege an den .Darda¬
nellen .nun einen zweiten herrlichen Woffen¬
er folg  zu verzeichnen hat . der den Verlust des Hun¬
derte von Kilmnctern von jeder Bahnlinie gelegenen
Erzerum viel mehr als wettmacht. Den Em.gländerri
kommt eine Hiobspost nach der anderen!  Sie
haben in dieser Woche unsere deutschen Schlachtkreuzer
wieder an der Knfte des „meerbeliernschenden" A'lb.ion
zu spüren velvnmuen, unsere Luftschiffe sind wieder am
Werke, sie haben soeben im Mittelmeer ein großes
Panzerschiff verloren und nun kämmt mitten in die
Unruhe über den Aufstand in Irland,  an "dessen sehr
ernstem Gharakter nun doch wohl nicht mehr zu zwei¬
feln ist, die Nachricht, .daß das mit so diel Tamtam in
die Wege geleitete Unternehmen gegen Bagdad ein
Ende gefunden hat mit einer v o l l st ä n d i >g e n Kata¬
strophe!  Wie muß den Leuten tu London, die die
ungeheure Blutschuld dieses Krieges mit in .erster Linie
auf dem Gewissen haben, wohl zumute fein im diesen
Tagen ! Kul-el-Amaras Schicksal ist ein furchtbares.
Menetekel, ein Mammen zeichen an der Wand , das
ebenso sehr, ja , mit .der Rückwirkung aus I nd ien , noch
mehr  als das Tardanellenfiasko .den Zusammenbruch
des englischen Ansehens im Orient  ankün¬
digt. In unsere große Freude über diesen Ausgang
nnischt sich nur ein Gefühl .der Trauer darüber , daß es
dem bewährten deutschen Oberbefehlshaber an
der Jraksront,  unserem trefflichen, in der Türkei
»lerch tone bei uns geschätzten Faldmmschall Freicherrn
d. d. Goltz , nicht mehr vergönnt ist, diese Krönung
terner dortigen Arbeit zu erleben. Aber dies Gefühls-
Moment der Pretät ändert nichts an .der gewalti-
gen militärischen und politischen Beden-
tung .der bedingungslosen Kapitulation
von 13 000 Engländern in Mesopotamien!

Es handelt sich in der Tai auch dort um .das An-
sehen Englands in der Welt.  Während ld-ie
Russen sich in Persien immer weiter an die englische
Interessensphäre und den Ausgang zum Persffchen Golf
heramfchiäben, schelten englische Matter noch von Ent-
satzmöglichkeiten der in Kut-el-Amara seit Monaten Ein-
geschlossenen durch russische Truppen ! Aus dieser Der-
Aendung wird es jetzt ein jähes Erwachen geben. Die
fmhere verfrühte Freuds über den „nahe >bevorstshen-
«n Fall " Bagdads weicht der Erkenntnis von einer der
Srößten Niederlagen  in Englands Kolonial-
Enegen. Gewiß war Bagdad vor einiasn Monaten
«Wkch bedroht. Da Uber scharf die Tapferkeit unserer

türkischen Freunde den britischen Angreifern die emp¬
findliche Niederlage von Ktestphon, nach der die Ein¬
dringlinge in regelloser Flucht talabwärts getrieben
wurden bis in die .vorbereitete Ausnahmestellung von
Kut -el-Amara , dessen Name nun g e s chi cht l ich d enk-
würdig  geworden ist. Die schleunigst herbeigeschafste
Cntsotzarmee hat trotz .aller Bemühungen nicht .vermoM,
den Erngeschlossenen Rettung zu bringen , alle Angriffe
scheiterten an .der zähen Tapferkeit der Türken ; ein
letzter Verpr.oviantrerungsveriuch mit einem Dampfer
auf .dem Tigris, , schlug kläglich fehl. Fetzt aber hat sich
.das Schicksal der Eingeschlossenen, die sich anscheinend
bis zur letzten Möglichkeit tapfer .gehalten haben, doch
erfüllt . Beding u n gslofe Kapitulation
von mehr als 13000 Engländern! — Es
knistert gefährlich im Gebälk .des englischen Weltreichs
und nicht mehr fern ist der Tag , ,wv das gemeinste Volk
Europas von der Strafe ereilt werden wird , die es vor
der Geschichte vertvirkt hat.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Darocz -Sces machten unsere Truppe«

gestern einen Vorstoß, um die am 26 . März zurückge¬
wonnenen Beobachtungsstellen  weiter zu ver¬
bessern. Über die v o r dem 20. März von uns gehaltenen
Gräben hinaus  wurden die russischen Stellungen
zwischen Stanarocze und Gut Stochovce genommen.
5600 Gefangene mit 56 Offizieren, darunter 4 Stabs¬
offiziere , 1 Geschütz, 28 Maschinengewehre , 10 Minen¬
werfer sind in unsere Hände gefallen . Die Russen er¬
litten außerdem schwere blutige  Verluste , die sich
bei einem nächtlichen, in dichten Mafien geführten
Gegenangriff noch stark erhöhten.  Der
Feind vermochte keinen Schritt  des verlorenen
Bodens wieder zu gewinnen.

Unsere Luftschiffe griffen die Bahnanlagen bei
Wenden  und an der Strecke Dünabnrg.
R i c z h c a an.

"UfifeiAru,
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Ein neuer Erfolg hindenburgs.
Auster 5600 Gefangenen am Narocz - See
1 Geschütz, 28 Maschinengewehre und 10
Minenwerser erbeutet. — Neue Erfolge
gegen die Engländer . — Französische Gegen¬
stöße an der Höhe „Toter Mann " abermals
gescheitert. — Oberleutnant Boelke schießt

sein 14. Flugzeug ab.
Der Tagesbericht vom 29. April.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 29. April . (Amt¬
lich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Front zwischen dem Kanal von La Bass  6 e

und A r r a s andauernd lebhafter , für uns erfolgreicher
Mncnkampf . In Gegend von Giveuchy - en-
G o h e l l e machten wir neue Fortschritte und wiesen
zwei dagegen angesetzte starke englische Handgranaten-
angrisfe blutig ab.

Im Maasgebiet  sind abermals französische
Gegenstöße an der Höhe „Toter Mann " und östlich da¬
von zum Scheitern  gebracht worden.

Unsere Abwehrgeschütze holten südlich von Moron-
velliers (Champagne ) einen französischen Doppel¬
decker herunter. Seine Insassen sind tot. Oberleut¬
nant Boelke  schoß südlich von Vaux das vier¬
zehnte  feindliche Flugzeug ab.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unveräudert.

Oberste Heeresleitung.

Russische Vorstellungen an der Jkwa ge¬
nommen. — Ein Fliegervorstoß gegen

italienische Bahnhöfe.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 29. April . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 29. April , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von M l y n o w an der I k w a warfen Ab¬

teilungen der Armee Erzherzog Joseph Ferdinand den
Feind aus seinen V o r st e l l u n g e u. Es wurden ein
ruflischer Offizier , 180 Mann und 1 Maschinengewehr
eiaqebracht.

Sonst die gewöhnlichen Geschützkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag hielt der Feind das Plateau von

D o b e r d o und den G ö r z c r Brückenkopf, sowie ein¬
zelne Ortschaften hinter der Front unter lebhaftem Ge¬
schützfeuer. Unsere Flieger  belegten die Bahnhöfe
von Gormans und San Giovanni di Meu-
z a » o mit schweren Bomben.

Auch an der D o I o m i t c n f r o n t war der Ar-
tilleriekampf stellenweise zieuüich heftig . Am Col di



Sekt« S. Morgen-NnSgabe. Erstes Blatt.
Lava wnrde ein neuerlicher feindlicher Angriff auf im-
feren Gratsiützpunkt ab gewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des ÄencralftabS:
v. Höf er, Frldmarschallentuant.

Oer Aufstand in Irland.
Zrenchs Vericht aus Irland.

Der Aufftaird «och längst nicht nicder-
geworfen.

W. T.-B. London, 29. April. (NichtamWch. Dvahtberichl-)
Bericht des Genevals French:  Di « militärischen UMer»
riehmrmigenzur Urwevdrückunydes A-ufftcmldes im Dttüvi»
machen befr -riebi -gen d e Fortschritte.  Die Ausstäm-
d-ilschen haifton noch einige wenige Plätze besetzt, vor allem di«
Gegend der EpcKiAe-Street mit dem Postamt als Haupt¬
quartier. Die Geyend wurde durch eine Druppenktme abge¬
schlossen. Di« Rckbekken sind hier in Barrikaden ver¬
schanzt.  In verschiedenenDeiilen der Stadt wird noch
tram« von den Dächern geschossen,  hauptsächlich
nordwestlich vom Gerichtsgebäude, das noch immer von den
Rebellen besetzt ist. Die Räumung der Häuser von diesen
Schützen ist eine Frage der .Zeit. Es wurde beträchKicher
Schaden  durch Brände verursacht. Die Haupts ächWchstem
PrmÄe des Ausstandes im übrigen Irland sind die Graf¬
schaften Galwcry und Enniscorthh . - Auch aus
Killarneh Ckoume -l und Gorey  werden Unruhen ge-
nieidet. Im übrigen Inland herrschen aüdvnikiche Betthäü-
niffe. Di« Unruhen haben offenbar örTiche (?) Bedeutung.

Fortdauernde Strafrenkänrpfe rn Dublin.
Br. Amstersnm, 29. April. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)

Die Stratzenkämpfe in Dublin dauern fort.  Lord
French  berichtete gestern, daß'die militärischen Operationen
zur Dämpfung des Aufstands in Dublin guten Fort¬
gang  nehmen . Die Aufständischenseien auf die Gegend
von Sackvillestreet  beschränkt, wo das Hauptpostamt
ihr Hauptquartier bildet. Das ganze Viertel, das die Auf¬
ständischen hinter Barrikaden  verteidigen , fei von
Truppen eingeschlofsen. Auch in anderen Sttwtvierteln, be¬
sonders in dem Stadtteil nördlich des GerichtSge-
bäude  s, würden die Truppen aus den Häusern fortdauernd
beschoffen. In ganz Dublin ist der schwerste Schaden haupt¬
sächlich durch Brände angerichtet. Die „Times " fährt fort,
den Äeneralgouvernenr B i r r e l l hart anzugreifen und ver¬
langt über den Minzen Umstand des Aufstands die W a h r -
heit  Kl wissen. Durch Vertuschung  werde an de« Un¬
glück nichts geändert.

Wettere Angenzeugenberichte.
Di« Ua «ge der Frische« Republik".

W. T.-B. Amsterdam, 28. April. (WchtamMch. Drohtbe-
richt.) Der Augenzeuge des DrMiner Aufstandes berichtet
weiter: Einige der Sttrnfelnor benutztem die Gelegeichert, um
auf die Solb -atem und Matrosen  in Uwifrm zu
schienen. Ws zwei Radfahrer vottbeffuhvon, gaben di« Rebellen
aus sie bsinde Schüsse ab, bis sie hielten. Um 3 Uhr iah man
aus der Maggenftange des Postamtes zwei Kahre« , rechts
die grün«  der Nnmseiner, fette eine gelbe.  Die grüne
Kcchne trug im geLbem Lettern die Aufschrift „Irische
Republik ". Di « Rebellen beguühteu das Hiffe.i der Fahne
mit stürmischem Jubel. Im Laufe des Tages nwnä* nur ab
und K» gefeuert, obwohl es in der UmpebMiig des Schlosses zu
einigem erbittert̂ " Gefechten kam. Die Polizei wunde von
den Straßen emchfsrmt uttd den Soldaten, die keinem Dienst
hatten, gevatem, Deckung zu suchen. So oft eine Bewegung
im Schloff« den Verdacht der Rebelten ertveckte, wurde leb¬
haftes Feuer abgegeben. Abends waoen die Theater  ge¬
schlossen. Ruch6 Uhr evoignete sich nichts mehr.

-Am Donners-tayfrüh begann im Südviertel  Bott
Dublin, van -welchem Soldaten amrückteu, wieder heftiges
Gewehrfeuer,  das den ganzen T-ag andauerte. Ein
britisches Kanonenboot,  das während der llnrrchen in
den Hasen einfuhr, gab zwei Schüsse auf eine von den E-inn-
feineiu benutzte Bäckerei ab und brachte deren Feuer zum
Schweigen. Die Aufständischen ließen die Zivilbevölke¬
rung,  gleichgültig ob Engländer oder Irländer , unbe»
l ä stig  t. Sie leisteten nur dem Militär und offonb»r der
Regierung Widerstand. Wenig wurde gepkindect. Nur in
10  bis 20 Läden drang mau ein . Die Fußgänger waren sicher,
Motorfahoer wurden amgehalten. Ans alle Ö»rüirÄ!># iiS>eu,
die Uniformen deS Königs  trugen , wurde gekchoffen.
Alle Straßen , di« noch der Hauptpost fShrte«, wurden aibge-
spervt. Am Donnersbag soh mau von- den Pstzter« des
HauptpostamitesKr den Läden aus der anderen Seide einen
Stacheldraht.  Drei der Sinnseiuer hielten mÄ gefälltem
Bajonett dort Wacht, ließen aber das Puüliknm unter dem
Draht durchsrblupfen.

Offenbar ist die Organifatton der Rebelten gut und
wird aus der ganzen Umgebung unterstützt. Etwr 1000 Teie-
grophenldräbte vom Hauptpostamt wurden durchschnriton and
batten sich über die Drähte der Elektrischen gelegt. Auch eine
Eisenbahnverbindung  war von den Aufständischen
unterbrochen worden. Die Starrfeiner im Postrmt wurden
aus einem -bekannten Hotel verproviantiert.  Es
wurde für ihre Verpflegung offenbar gezahÄ. Es »miautet,
daß die Rebellen Papier- und MetallgeD, das ste auf dem
Postamt fanden, für sich verwendet haben.

*
Er» deutsches Untersee-dnnt ver lo ren. ^

D« Besatzung gefangen genommen.
W. T.-B, Berlin, 39. April. (Amtlich Drahtbericht.) S . M.

Unterseeboot»v . C.  5 " ist von seiner letzten Unternehmung
nicht zurück gekehrt. Rach amtlicher Bekanntmachung der
britischen Admiralität ist das B»»t am 27. April vernichtest
und die Besatzung gefange«  genommen worden.

Der Shef des Admiralstabes der Marine.

Hohe ArMeinrittelPreise in England.
Nach -esaer von der „Times " veröffentlichten Liste ist

Phvnaostiu fest Kriq̂ auÄbruch um das 26fache im Preise ge¬
stiegen, Aspirin um das 2Sfache. Arrtipyriu um dos lAfache,
Brcmrkäli um das tttfache» Lebeutoau um das l lfoche. Salsztzl-
sänwe am  daö AHmhe.

_Wiesbadener Taaklalt.
Ein nordamerttanifches Rundschreiben zur
Frage der Bewaffnung der Handelsschiffe.

Br Berlin, 29. April. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)
Ein Rundschreiben der nordamerikanischenRegierung, das
sich mit der Krage der Bewaffnung von Handelsschiffen be¬
faßt' ist gestern bei der hiesige» amerikanischen Botschaft ein°
getrvffen und dem Botschafter Gerard in das Große Haupt¬
quartier zur Übermitttung an die deutsche Regierung nach¬
gesandt worden, ebenso find zwei durch den Grafen
Bernstorsf  unter Vermittlung der Regierung von
Washington an das Große Hauptquartier gerichtete chiff¬
rierte Depeschen  auf dem gleichen Weg an ihre« Be-
stmonungSoet  geleitet worden.

Die Meinung in Amerika.
W.  T.-B. Amsterdam, 29. April. (NichtamtÄch. Dvahsbe»

richt.) Die „Times " berichtet aus Washington, daß die iri¬
schen Unruhen in Amerika mit großer Spannung verfolgt
werden. Die öffentliche Meinung zeige aber keine  Neigung,
mit den Rebellen zu sympathisieren.  Die „Times"
zittert die „New Tribüne", die die Amtstätigkeit des Staats¬
sekretärs Birretl einer scharfen Krttik unterzieht. Die New
Uorler Leitung der Bereinigten irischen Liga in Amerika habe
eine Erklärung veröffentlicht. -in der sie die irischen Amerika¬
ner ermahnt, zu bedenken, daß sie Amerikaner seien.

Die  Lage im westen.
Auch japanische Reklametruppen in

Frankreich?
Br . Berlin, 28. April. (Erg. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Nach dem russischen Gastspiel rn Marseille scheint jetzt auch
eine Landung japanischer Reklametruppenin Frankreich ge¬
plant zu sein. Unser Sonderberichterstatter drahtet aus
Stockholm: Im japanischen Parlament ersuchte in der Kom»
nttssion für auswärttge Angelegenheiten der Abgeordnete
I a m a w u um Aufklärung, ob Graf O ku m a tatsächlich,
wie in Tokio verlaute, in London die Zusage einer symbo¬
lischen Truppenüberführung  nach Frankreich ge¬
geben habe. Ein Regierungsvertreter antwortete, über die
augenblicklichenVerhandlungen mit der ftanzösifchen und
englischen Regierung könne vor dem Abschluß unmöglich
Auskunft  gegeben werden. Jamawu fuhr fort, in Naga¬
saki spreche man davon, daß das Tokioter Garde-
Regiment  mtt der Überführung in Zusammenhang steht.
Der Regierungsvertteter lehnte dre Antwort ab. Abgeordneter
O h a m a griff darauf aufs heftigste  die Polttik Okumas
an, deffen Nachgiebigkeit gegen England  ein Fehler sei.
England sei Japans künftiger Feind.  Die
symbolische Landung rn Frankreich, entbehre  des politi¬
schen Vorteils. Der Regierungsvertreter erwiderte, Japan
dürfe in England nicht den Eindruck erweck« », als ob die An¬
näherung an Rußland  eine Spitze gegen England trage.
Die japanische äußere Polittk berücksichtige nur die japani¬
schen Interessen, doch sei die Beibehaltung des Vertraaensver-
häktniffes mtt England dringend erwünscht.

Poincares Konferenzrede.
Eine schwedische Bettachtung.

W. T.-B. Stockholm, 28. Apoll. (RüchttrmLich.) ÜSbac  die
ErSffm«Wsr«ide des Präsidenten Poiwoare zu der wirtschoft-
krchsn Kanser«nz im Paris schreibt „Stockholms Dagtlab ":
Wenn Poincare wirKich glaübt, daß sine dsvarttgr Sprache
bei dem Neutralen  den Ermdrmk ruhigen KraftbewnßftttmS
erwecke, ist er ein schlechter Msnschsnkemner. Die nerttvulem
Staaten , «m >die sich Poincare wendet, -billigen gewiß weder di«
Vevletzung der belgischen Neutnalttät durch die Dentfthon noch
alle vom den Denäschen amgemeadeten KriezAnreth»den, ober
sie fühlen sich auch durch di« eigenen Erfahrmngen nicht veran¬
laßt, die Gittemtefdaaten als Inhaber des Monopols auf
d ' e Gerechtigkeit  anKisehon . Eine Völkerver.
h e tzu n g,  von welcher Seite sie auch kommen lag, stößt der
denkende Reuttale zurück. Dieses Streben nach Verhetz mg ist
der bckeiüeN'de Eindruck, den die letztem Betracht.rrvzm Poin»
caräs über die bewaffnete Gorechtigkott und den Kamps gegen
die Feüride der Menschheit himterlässem.

Oer Krieg der Türkei.
Fliegerlentnant Buddecke erhielt den Orden

Pour le meritd
W. T.-B. Berlin, 29. April. (Nichtamtlich.) Der „Rrichs-

anzeigsr" mÄdet: Der Kaiser  hcst dem Oberleuttratt d. R.
Buddecke,  zumzett in türckffchon Diensten, den Ovden
Pour 1« mimte  veMehem.

Gründung türkischer Postsparkassen.
W.  T.-B. Konstantinopel, 29. Stpvil. (Richta-mttich.) Das

Msinistemumfür Post und Tetographen arbeitet einem Ge¬
setzentwurf über die Gründung von Postspartaffen aus.

vie Ereignisse auf dem Valkan.
MS jetzt «3 Proteste Griechenlands!
Berlin, 39. MprÄ. (Zens. Wn.) Die „B . Z." meldet a-uS

Amsterdam: Die Fefibrndsausgabe der „Daily MaÄ" meldet
aus Gru-.rd -eines Berichtes ans Athen vom 23. April, daß
Griechenland bis jetzt bei dem Verband 63 Proteste wegen
pol-ttrscher umd mÄrtärischer Handlungem oingdlegt hat, dar¬
unter -an «i»em Tage der letztem Woche ällein 6.

Die Frage des Dnrchtransports der
serbischen Truppen durch Griechenland.

W. T.-B. Bern, 29. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Der
Sonderberichterstatterdes „Secolv" in Athen drahtet: Di« Frage
des Transportes der serbischen Truppen durch gttechisches Gebiet
scheint zu einer überstürzten Lösung  zu konrmen. Um die
Empfindlichkeit  der Griechen nicht zu verletzen, sollen die
Alliierten beim letzten Vorschlag erklätt haben, daß di« Truppen
den P hr a u s und Athen  nicht berühre», dagegen an einem
Orte des Nordrandes  des Golses von Corinth  landen, wo
sie von Li v a di a mst der B a hn nach Salonrki gelangen sollen.
In der Hoffnung, daß der serbische Gesandte als Bertreter einer
mtt Griechenland verbündeten  Macht leichter eine Entscher-
düng erzielen könne, wurde dieser beauftragt, unmittelbar mtt
Skulndis zu verchandeln Der Mirrifter wiederholte jedoch
seine Weigerung  und ' setzte hinzu, dies sei u u w i der -
r u f l i ch. Trotzdem scheint Frankreich entflossen zu sein, 6i*
Trnptze»t»« «p«rte durch griechisches Gebiet ansguführen, koste«ch

Sonntag, SV. April ISIS . ott. SSI.
was es wolle. Dieser unerschütterliche Beschluß wurde von dem
ftanzöschen Gesandten indirekt König Koustautin  mit-
getellt.

Der ttrieg gegen Italien.
Giolittt zun» erstenmal wieder in Rom!

Br . Lugano, 29. April. (Eig. Drohtbericht. Zsm. Mn.)
G i o4 i 1 ist gestern früh zum erstsnmail seit dem MpÄagen
doülgen Jahres in Rom eirdgetroffem. Am Bahnhof be¬
grüßten ihn Senator T a r n i und sein Schwisgersohn, der
Depwvi«vt« Chiaraviglio.  Main sagt, daß Mvtotti sich
mtt feiner Gemahlin einige Zett im Frascoi» wnsihnÄ«« wird.

Äußerungen der Finanzminister der
deutschen Bundesstaaten.

. Br . Berlin, 29. April. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Der „L.-A." fährt mit der Veröffentlichung der Unterredun¬
gen eines Redaktionsmttglieds mtt den Finanzministern der
deutschen Bundesstaaten  fort . Der badische Finanz-
minister Dr. E i n b o l dt äußerte sich, es ist nicht richtig,
die wirtschaftlichenJmtereffen des Reichs und der Einzel¬
staaten so zu behandeln, als seien sie getrennt  vonein¬
ander. Dadurch kann der Eindruck entstehen, als handele es
sich um zwei  Staatenkörper, die einander feindlich sind. Da¬
von ist natürlich keine Rede. Die Einzelstaaten haben auch
große Kulturaufgaben  zu erfüllen, die sie unter dem
Schuh des Reichs zu führen haben, die ihnen aber das Reich gar
nicht abnehmen kann. Die Einzelftaaten sind also für den
Fortbestand  des Reichs unbedingt notwendige Fak¬
toren,  deshalb dürftn ihnen die Mittel, die sie zur Er¬
füllung ihrer Aufgabe notwendig brauchen, nicht entzogen
werden. Durch die Steuerpolitik des Reichs haben die ein-
zelstaattichen indirekten -Steuern immer mehr an Be¬
deutung verloren. Es ist also nicht möglich, daß auf diesem
Weg eine ausreichendeWeiterentwicklung der Einnahmen der
Bundesstaaten erfolgen kann. Es ist zu bedenken, daß in
Baden, wie in anderen Bundesstaaten die direkten
Steuern vom Staat ausgebaut sind. Unsere Vermögens¬
steuer  bettägt in ihrem Normalsatz ziemlich genau das
Doppelte  wie in Preußen. , Unter solchen Umständen ist
es sehr ftaglich, ob  die Ausdehnung  der Finarrzhohett
des Reichs ans die direkte  Steuer den Staaten noch die
ihren BÄürfniffen entsprechenden Erträge lasten würde.
Denn die direkten  Steuerquellen sind ja auch schon durch
die Kommunen und Kirchen  erheblich belastet. Ich bin
übrigens der Meinung — und ich habe für sie die Stimmung
der ganzen Kammer gefunden —, daß kein zwingender
Grund vorliegt, die Bundesstaaten durch Wegnahme ihrer
einzige« Stenerquelle flügellahm zu machen, da für das Reich
genug Möglichkeiten  bestehen, seinen Geldbedarf, mag
er auch noch so hoch sein, ohne Beschränkung der
bundesstaatlichen  Steuerhoheit und ohne Erhöhung
der mattikularisttschenBettragslast zu befriedigen.

Der großherzoglich hessische  Finanzminister Dr.
Becker führte aus : Zunächst seien die Einwirkungen des
Kriegs auf unsere Finanzen erheblich hinter den Befürchtun¬
gen zurückgeblieben, die man allgemein zu Beginn des 5triegs
— insbesondere nach den Androhungen unserer zahlreiche»
Feinde über unsere wirtschaftliche Erdroffelung — habe«
konnte. Dann aber hat diese Einwirkung nicht vermocht, un¬
sere Finanzen rn chren Grundlagen ernstlich zu erschüttern.
Dringend erforderlich ist, daß ihnen die beiden Hauptstützen
unserer finanzrelleir Tragfähigkeit erhalten werden, und daß
deshalb vor allenr unsere direkten  Steuern uns allein
zur Ausnutzung überiaffen und vor jeder« Zugriff des Reichs
bewahrt bleibt, der die finanzielle Selbständigkett der Einzel¬
staaten schwer schädigen und damit auch ihre polttische Un¬
abhängigkeiternstlich gefährden würde.

Entwicklungen.
Wenn Äer Krisg einmal vorbei  ifeiat rrllvd. wer¬

den sich erst «die parteipolitisthen WanÄlu-nge« und Ent-
wickÜMgsn Kar Herausstellen, die sich darrch -den Krieg
lvollzogon haben. Palitöch und part ^ gschrchMch von
hohean Reiz umd großer Bedeutung wird vor allesn sein,
wie Hie Sozialdemokratie  cms d« n Krioge
heiauMmmlt.

.Die deutsche SoziMramokratfe befanld sich feit lan¬
gen Jahre«  in einem GarungszuiftcmÄe. Solang«
wie sie schwach-und einflußlos war , konnte die Partei
mit einem gewissen Schein des Rechtes eirne Politik
innohalten , die auif die Ablehnung  jeder Über-
uaHme -politischer Verantwortlichkeiten  ab»
zieLte. Die unerbittliche Kritik an den gogonwärtigen
Zuständen , andevers-eits die dogmenHafte, die Phantasie
der Anhöngerfchaft bofttigÄnde AusnUilung herrlicher
ZukimfftshoGmiNNem nach Erfüllung des kamm-unistisch-
sozialistiiscl̂n ZiÄes — so konnte lange Zeit die s-azial-
demokiatische Politik betrieben wevden. Aber ans die
Dauer hiM diose Methode nicht Stich . Die Wüassen und
die -Mandate wnchßen, die Rvtwenbvchkeit der Gegen¬
wartsarbeit  stellte sich ein, die nüchternere G e -
Werk -schaftsbewegung  machte sich stark geltend,
das Gechühl für -die Verantwortung , für die.Mitwir-
ku n g am Staatsganzen wurde tebeiidiger. Lebhafte
innere Kämpfe in der Sozialdemokratie waren die not-
ttendige Joige diafer Entwicklungstendenzen. Der ver¬
schwommene Internationalismus  rang
mit dam deutschen Gefühl,  das mich in der Seel«
der Arbeitevfchaft und chrer Führer vorhandeir war , der
unfruchtbare Dogmatismus führte einen harten Kamp-f
gegen -die Schaffensfrsudigkeit , -die- Empfindung für
die Notwendigke-it -der Mitwirkung am Gag-eniwarts-
staat.

Durch den Kriag «st die Sozialdemoknatie in eine
innere Revolution  getrieben worden . Di«
Kräfte prallen scharf auif einander . Und wenn man die
Gegensätze kurz charakterisieren will , so steh-en dort die
unentwegten Nein >sager. hier die Positiven,  dort
die konts-erbatioen Elemente — obwohl sie sich Kr radi¬
kal halten —, hier die -Männer des FortSchvrtts, dort
diejemgon, die nichts lernen wollen, hier die Männer,
die -aus den gewaltigen Eresgmffen z mg eil-e rwt Hobe«
und dies eh r l ich b-e-ke nnan.
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wenn nicht alles täuM , io wird er sich noch mehr ver-
trei« l. Wir ßagen Äes nicht wog« der pn Leü ichr
Qnecquicklrchea -ersörLchen AuseilltMÄerlsetzirngen Kr»-
scheu d«r chsmalbgen Kreundm und ArccktumLgenofien,
Indern wogen L« nMvenÄi>gen Weiterwirkung
der nun scmncä oGsnbarten Berichiedercheit der PoSti-
ichen Wesensart . Wer zietbetmitzt positive Wege gehen
will , «nutz bcL>weitab  kormnen von 'demgenigen, der
ebeinso zialbswartzt in 'der ulten Bersternerung vertSeÜben
will und dies in seiner Art begründet und beweist. Mit
den Krieg skrediten  hat es r̂ngesangen , aber
weit darüber hinaus werden sich die Positiven von den
Negativen trennen , nachdem der Keil  srnmail zwischen
sie getrieben ist und die Rücksichten svrtgesallen sind.

Die 'sdzicÄdeinokratijche Literatur über die innere
Krisis ist groß. Ami markantosren hat sich >wohl der
prärtzischs LamddagsaibgüordneteHanisch  in seiner
schon viel besprochenM Schrift „Ae 'deutsche Sotziak-
deinvkratie in und nach dem Weltkriege" (Bertag 'von
G. A. Schwetschke und Sohn , Berlin ) z« der neuen Ent¬
wicklung besannt . Es wirkt befreiend,  zu fetzen,
wie warm und herzlich  in Hänischs Darlegungen
der G la ub e an ldas deutsche Volkstum und an
den deutschen Staat  zum Ausdruck kommt, wie
tomvevamöntvoll und auch in der ssorm ergreiseud der
fozialdenivkvc-ttische Abgeordnete sich von manchem alten
Wust losringt , der die Palitstk seiner Partei bebastet
hatte . „Die deutsche Soziaildonrokrati; wird aus diesem
Weltkrieg ganz anders  heransgehen , als sre in ihn
tzineing-ing. Sie wird nickst dort wieder ansangen , >wo
sie am 3. August 1914 stellen geblieben ist . . . Ae neue
Zeit wird im neuen Deutschland auch eine neue Sozial-
demokratie gebaren." Mit diesen Sätzen ist klar be¬
zeichnet. was die neue von 'der alten JoMstdomokratie
trennt : man wrll nicht wieder in den alten Turm zu-
rück, man will atme neues Leben  schaffende Sozial¬
demokratie. Und diese wird notwendig auch zu den
politischen Tagessrvgen eine andere Stellung nehmen,
wie dies von der Sozialdemokratie bisher geschahen ist
und geschetzen konnte. Hanisch deutet dies an ver-
stbiedenen Stellen seiner Schrift an : und noch präg¬
nanter haben sich nach dieser Richtu.no hin in >den
„Sozialistischen Monatstzeften" die Abgeordneten Dr.
Qu esset  und vor allem Ptzus  geäußert . Während
der erstere die Neuorlemtierunq 'der Sozialdemokratie,
besonders aus 'dem Geb'ete der K o l o n i a l p o l i t i k
anstrebt , bat Päus in das Wespennest ĝegriffen und
auch die Stellung zum Geer , zur Marine in posi¬
tivem  Sinne beantwortet . Das sind olles ganz logi¬
sche Errtwicklunaen. Aber man darf von ihnen Mt Ge-
nuatuung Kenntnis nehmen, auch wenn es erst 'der
Schwere des Krieges bedurft hat. um sie voll zur Ent¬
faltung zu bringen.

klus Stabt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Woche.
Die  Lebensmittelbeschaffung und di« Teue¬

rung bilden nach wie vor das Hauptthema des Tages . Man
möchte wirklich am hellen, freundlichen Frübiingssonniag
lieber von etwas anderem sprechen, aber die Gedanken und
Sorgen kehren immer wieder dorthin zurück, wo uns der
Schuh besonders schmerzlich drückt. Die Lebensmittel¬
preise haben mit der Zeit eine Höhe erreicht, auf die ihnen die
meisten Leute nur unter Aufbietung ihrer ganzen wirtschaft-
luhen Kraft folgen können. Daß das ein Zustand ist, der zu
schweren Bedenken Anlaß gibt, ist auch den Staatsbehörden
klar geworden, wie aus dem in der gestrigen Morgen-Aus¬
gabe kurz mitgeteilten Erlaß des Mini st ers des
Innern  hervorgeht . Das Publikum muß von den
Polizeibehörden gegen Ausbeutung und
Übervorteilung beim Einkauf von Lebens¬
mitteln wirksam geschützt werde «, sagt der
Minister , und er weist besonders auf die maßlosen
Preisforderungen  für solche Artikel des täglichen Be¬
darfs hin, für welche keine Höchstpreisebestehen. Gemeinde¬
vorstände and Polizeiverwcsttungen sollen Hand in Hand
arbeiten , um eine Besserung der unhaltbar gewordenen Zu«
stände zu erzielen.

Der Erlaß des Ministers kommt zwar leider reichlich spät,
aber es ist doch erfteulich, daß endlich auch von der Stelle aus,
die als die maßgebendste angesehen werden muH, anerkannt
wird, daß "das Volk bei der Lebensmittelversorgung in
himmelschreiendem Maß ansgebeutet und übervorteilt wird.
Wäre mit Erlassen und Berordnunge « gegen den Wucher¬
geist,  der einzig und allein schuld an den gegenwärtigen
Verhältnissen ist, etwas auszurichten , dann wäre längst alles
in bester Ordnung . Denn an  Erlaßen und Verordnungen
hat es bis jetzt wahrlich nicht gefehlt. In dieser Beziehung
ist vielmehr des Gute« beinahe zu viel geschehen, ohne daß
dadurch die nicht in der Sache selbst begründete Aufwärts¬
bewegung der Preise auch nur eine Sekunde ausgehalten wor¬
den ist. Bon den Worten muß jetzt zu Taten  übergegangen
werden. Es muß das durch Taten erstrebt werden, was bis jetzt
durch Me Verordnungen nicht erreicht worden ist: die gerechte
und billige Verteilung der Lebensmittel . Daz» ist aber vor
allem nötig , daß die unteren BerwaktuugSbehör-
den  den vollen Ernst der Situation erfassen und darnach
handeln. Lauheiten und .Halbheiten dürfen nicht geduldet
werden. Mögen uns hundertmal Leute unter Berufung auf
ihre Sachkenntnis sagen, daß es ganz natürlich fei, wen»
heute das Pfund frisches Ochfcrrfleisch mft mehr als < M„
das Pfund Rauchfleisch unt mehr als 5 M.. das Pfund
Schmalz mst 5 W 8 M,, das Liter Ol nttt 6 bis 10 M. «fw.
ufw. bezahlt werde« müffeu, so glauben wir das einfach nicht.
Derartige Preise sind auch unter den gegenwärtigen Verhält-
nisten unnatürlich und nur durch künstliche Preissteigerei zu
erklären.

In einer halbamtlichen,  für die Presse bestimmten
Mitteilung wird ebenfMS zugegeben, daß die Klagen über die
hohen Lebe nsm ittelpreise durchaus berechtigt find, und daß
die Gemeinde» und Polizeibehörden de«
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mit allem Nachdruck entgegentreten wüsten. Zugleich wird
das Publikum zur Selbsthilfe  aufgefordert:

Wenn mit dieser Matznah« - (des Ministers) « ch ein« der-
schärfte und sorgfältigere Überwachung der Einhaltung der Ber-
«rdmutge« erjieU und mit der gebotene» Schnelligkeit und Gründ¬
lichkeit gegen Fälle des Läbeusmftlelwuchers vorgegangen»erden
kann, so bildet sie natürlich kein Allheilmittel gegen den Ledens»
nnftelnmcher. Namentlich müßte da? Publikum sich gegenüber so
««erhörten Preisen, wie wir sie angeführt haben, äußerster
Zurückhaltung  befleißigen und damit stillschweigend Preis¬
treiber« «, entgegentreten. die ans Grund der bestebenden Berord-
mmgen als °Wucher bestraft werden können. Auch Selbst¬
hilfe gegen Überteuerung  kann dem Publikum nicht
dringend genug empfohlen werden. Nachahmenswerterscheint
uns in dieser Bezieh usig ein Verfahren, das kürzlich der Kriegs-
ausschuß für Konsumenieninteresien, Bezirk Leipzig, eingrschlagen
hat. Er hat an allen Anschlagsäulen der Stadt ein großes
Plakat  anbringen lasst», das von allen dem Ausschuß ange-
hörenden vereinen unterzeichnet ist und folgendermaßen lautet:
„Gegen dst übertruerung schützt sich die Leipziger Einwohnerschaft
am besten durch strenge Einhaltung und Kontrolle der behördlichen
Kriegsvoosthriften. Kr ihrer richtigen Durchführunggenügen di«
infolge des Krieges in ihrer Zahl bedeutend verringerten Be¬
amten allein nicht. Darum ist der Grundsatz auszustellen: Das
Volk muß sich selbst helfe « , indem es alle Überschrei¬
tungen, die ihm zur Kenntnis gelangen, bei der Geschäftsstelle
des Kriegsansschnstes für Konsnmentcninteresten ohne Ansehen der
Person zur Wefterversolgung melden. Diese Meldung ist kein«
Denunziation, sondern ein Schutz gegen die inneren Feinde, ohne
deren Niederringung die Erfolge unserer Feldgrauen gefährdetwerden."

Wirklich selbst helfen kann das Volk sich natürlich nicht,
es kann aber die behördlichen Maßnahmen nnteiftützen , und
oft wird es auch von seinem Verhalten abhängen , ob dem
Wucher das Geschäft leicht gemacht wird oder nicht. Sich der
äußersten Zurückhaltung zu befleißigen, wie die halbamtliche
Mitteilung meint , ist bei dem Einkauf der meisten Lebens¬
mittel gar nicht möglich. Hausftauen , die sich zurückbalten
wollten, könnten nur gar zu oft mit leeren Körben heim¬
gehen.

wiesvadenee ©pfeif «*®«.
Dem Beispiel vieler Städte folgend, wirb, fo wird nnS

vom Kreiskomitee vom Roten Kreuz geschrieben, nun auch
Wiesbaden am Samstag , den 6. Mai , und Sonntag , den
7. Mai , seine „O p f e r t a g e" baben. In vollstem herrlichen
Blütenschmuckprangt unsere schöne Bäderstadt , und die Tage
nahen heran , an denen in Friedenszeitcn der Kaiser gewöhn¬
lich ünter uns weilte, um für kurze Zeit der Ruhe zu pflegen
und in den Taunuswäldern Erholung zu suchen. In dank¬
barer fteudiger Erinnerung denken wir an diese Zeiten zu¬
rück. Trotz des furchtbaren Weltkriegs, in dem wir uns be¬
finden, hat sich das Bild in unserer Stadt wenig verändert.
Biele Fremden weilen unter uns und beim Anblick des leb¬
haften Getriebes auf den Straßen und in den Lokalen der
Stadt könnte man wahrlich annebmen , daß helle Friedens¬
sonne über dem deutschen Vaterland scheine! Heißer Dank
muß jeden bei dem Gedanken überkommen, daß diese urwer-
sebrten deutschen Lande nur der Tapferkeit unserer Truppen
und ihrer genialen Führung zu danken find. Man wagt es
nickt, sich auszumalen , wie es wäre , wenn der Feind in un¬
serem Vaterland stehen würde. Laßt uns an den Opferlagen
diesen Dank nochmals klar und deutlich zum Ausdruck brin¬
gen! Laßt uns helfen — jeder nach feinen .Kräften — dir
Kriegsnot zu lindern , um unseren Tapferen dort drausten zu
zeigen, daß wir Daheimgebliebenen bestrebt sind, auch daS
Unserige zu den Opfern dieses grausamen Kriegs immer
wieder von neuem berzutragen ! Die Anforderungen , die an
die Kriegsfürsorge gestellt werden, wachsen von Monat zu
Monat . Sie sind kaum noch zu bewältigen.  n >enn
nicht neue Gelder hereinfließen . Möge deshalb der Erfolg
der beiden Opfertage zu einem vollen werden, und möge er
durch seinen reichen Ertrag das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz in die Lage versetzen, längere Zeit mit den gesammel¬
ten Geldern auszukommen. Es ist beabsichtigt, am Tage
vor dem ersten Opfertag eine Haussammlung zu veranstal¬
ten, indem den Houshaltungsvorständen , Gasthof- und Pen-
sionsbesitzern eine Sammelliste  nebst Zahlkarte zuge¬
sandt wird. Es wird gebeten, die Liste jedem  HauSgenoffen
zur Einzeichnung einer Spende — auch der kleinste Beitrag
ist willkommen — vorzulegen, die gezeichneten Gaben ent¬
gegenzunehmen und durch das bocgefügte Postscheckformular
abzuführen . Die Listen selbst werden später wieder abgeholt.
Neben den Bürgern unserer Stadt wird hierdurch auch den
Fremden,  die unter uns weilen, Gelegenheit geboten, durch
Einzeichnung ihres Namens in die Listen eine „Opferspende"
zu bringen . So mancher, der Genesung suchend oder ruhe-
bedürftig zu unseren Heilquellen geeilt ist, toird gern diese
Gelegenheit ergreifen , um seine Dankbarkeit zum Ausdruck
zu bringen.

Die beiden Opfertage selbst werden sich in folgendem
Rahmen abspielen: Am Samstag,  den 6. Mai , beginnt um
7 Uhr früh in den Straßen der Stadt der Verkauf von
Abzeichen  verschiedener Art zur Erinnerung an die
Opfertage , in ähnlicher Weise, wie in früheren Jahren Korn¬
blumen , Margueriten usw. verkauft worden sind. Vorbe¬
stellungen zum Ausschmücken von Schaufenstern , Gasthof-
trschen usw., werden gern im König!. Schloß, Vorderbau,
Zimmer 3, entgegengenommen. Se . Kaiserliche Hoheit der
deutsche Kronprinz,  der am Wiesbadener Opfertag
(6. Mai ) seinen Geburtstag feiert , sowie Se . Exzellenz der
Generalseldmarschall v. Hindenburg  haben ihre Bilder
mit eigenhändiger Unterschrift und Widmung für die Wies¬
badener Opfertage zur Verfügung gestellt. Diese Bilder ge¬
langen als ganz besonders schönes Erinnerungszeichen in
Postkartenform zum Verkauf. Um 11 Uhr erfolgt nach vor¬
hergehendem Militärkonzert  unter den Kolonnaden die
feierliche Eröffnung der „Feldgrauen Messe"  durch
eine Ansprache mft anschließendem gemeinsamen Gesang
eines vaterländischen Lieds. Alsdann wird der Verkauf in
der Messe beginne« , der hoffentlich zum Wohl unserer
Krieger «nd deren Angehörigen und der deutschen Kriegsge¬
fangenen einen reichen Erfolg bringen wird. In den Ver¬
kaufsständen unter den Kolonnaden werden ausschließlich
Gebrauchsgegenstände für unsere Feldgrauen und deren An¬
gehörige vertrieben . Dre gekauften Gegenstände sollen nicht
den Käufern verbleiben ; diese erhallen vielmehr nur eine
Empfangsbestätigung über die verkauften Sache« von den
Damen des Roten Kreuzes ausgestellt . Die Gegenstände selbst
werde« durch das Rote Kreuz je nach ihrer Bestimmung ent¬
weder den Truppen ftn Feld (insbesondere de» Tapferen vor
Verdun ) oder den Angehörigen der Krieger oder den deut¬
schen Kriegsgefangenen im Ausland zngeführt.

In einer Frühstücks , und Kaffeestube,  in
einem Lee» und Erf risch«ngscaum wird gute Gelegenheft ge»
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boten, sich von den Anstrengungen dos Gftck- ustS zu erhole».
und einige VerkaufSftände für Anmen werden dafür sorgen,
daß sich auch ein etwas farbenfrohe« Bild in der Messe ent»
wickeln kann. Racharrttags 4 bis S «hr folgt Militär »,
konzert «nd abends 6 bis 7 Ahr Gesang der Schulkinder,
llm 8% Uhr : Kriegsabend des „Bolksbückwostsvererns" ftn
Saalban der „Turngesellfchaft", Schwalbacher Straße 8. Wäh¬
rend des ganzen Tages findet in Begleitung von Schukkfttdern
fti de» verschieden« , Gärten die bereits mehrfach in der
Presse erwähnte Pflanzung der bestellten ,̂ kri egs ei ch en"
stall . Am Sonntag,  den 7. Mat , kern Strahenvettk -mf,
dagegen Fortsetzung der Messe von INH Uhr an . Bon
11% bis 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Militär¬
konzert vor den Kolonnaden. Abends 8%j Uhr : Künstlerabend
ftn großen Kurhaussaal.

Während beider „Opfertage" sM am Eisernen
Siegfried die „Schlußnagelung"  zum Preise von
20 Pf . der Nagel stattfinden. Hoffentlich wird „Siegfried"
am Abend des 7. Mai im Schmuck seiner bis dahin vollende¬
ten blanken Rüstung dastehen!

Oie Sommerzeit.
Am 30. April d. I ., abends 11 Uhr, sollen bekanntlich

fämüiche Uhren  um eine Stunde vorgeschobensein zur Ein¬
führung für die neue Sommerzeit . Bei dem hiesigen
elektrischen Uhrennetz  wird die Umstellung von der
Zentralstelle im Rathaus erfolgen in derselben Weife, wie
jetzt das minutenweise Vorrücken der Uhren von dieser Stelle
«ms geregelt wird. Mft Rücksicht darauf , daß auch an da®
llhrenneh die großen Turmuhren angeschloffen sind, bei denen
nach dem Auslösen eine gewisse Zeft zum Bewegen der
schweren Zeiger nötig ist, wird man immer erst nach 12 bis
IS Sekunden um eine Minute verrücken können, und es muß
daber schon 20 bis 25 Minuten vor 11 Uhr mit dem Umstellen
der Uhren begonnen werden. Das Publikum wird daher auf
diesen Fehler der Uhren vor 11 Uhr aufmerksam gemacht.

Die Wiesbadener Regierung  verfügt « darüber
folgendes: Allen etwaigen Versuchen, die Wirkungen der
Neuerung (Vorlegung der gesetzlichen Zeit vom 1. Mai bis
30. September 1916 gegenüber der mitteleuropäischen Zeit
um eine Stunde ) durch Verlegung des Beginns der Schul¬
zeit  abzuschwächen oder aufzuheben, ist mit Mem Nachdruck
entgegenzutreten.

Das König!. Konsistorium  ftr Wiesbaden gibt be¬
kannt, daß es jedem Versuch, die Wirkungen der Neuerung
durch Verlegung der seither üblichen Zeitfestsetzunge» abz«.
schwächen oder aufzuheben, in höherem Auftrag mtt allem
Nachdruck entgegentreten müßte.

— Der „Wiesbadener Taqblatt -Fahrplan " für das Som-
merhalbjahr 1916 w,cd mit der vorliegende« Nummer unse»
ren ständigen Beziehern zugestellt. Zur Überleitung in die
Sommerzeit treten am 30. April und 1. Rai 1816 Änderun¬
gen in den Abfabrts - und Ankunftszeiten der Schnell- und
Perfonenzüge gegen die in den Fahrplänen veröffentlichte»
Zetten ein. Diese Änderungen werden fti einer auf de»
Bahnhöfen aushängenden Bekanntmachung veröffenkkicht.

— 40 Jahre im Schulamt . Die Herren Lehrer L. K o lb
«nd K. S cha u ß von dem städtischen Realgymnasium find fti
diesen Tagen 40 Jahre im Schuldienst der Stadt Wiesbaden
tätig . Becke Herren stehen auch seit Jahren im öffentkche»
Leben, Herr Kolb als Mitglied der evangelischen Kirchenver-
ttetung und der Kreisspnode und Herr Schaust als Dirigent
mehrerer Gesangvereine und erfolgreicher Komponist.

— Rahrungömittelschwindel. Der Herr Polizeipräsident
gibt bekannt: „Die Firma Julius Weimann  in Frank¬
furt a. M. hat „kondensierte Milch, Morste
S u e v i a", in Tuben in den Verkehr gebracht, welche zu
einem übermäßig hohen Preis verkauft wird . Durch Sach¬
verständigengutachten ist fastgestellt, daß eine solche Tube
einen reellen Nährwert von 4 bis 5 Pf . als Material¬
wertenthält , aberSSPf.  für den KonHmenten
ko st e t. Der Konsument ist also um 50 Pf . geschädigt, wenn
er eine solche Tube einkauft ! Der Wert der Tube und der
Spesen des Verkäufers , welcher mtt 30 Pf . berechnet wird,
kann daran nichts ändern , weil dies« für den Korrsumenten
kaum in Betracht kommen. Strafverfahren ist ei»geleitet ."

— Eiserne Hand. Heute verkeHrt ein Sonderzng  ab
Dotzheim 3,03 nachm, bis Eiserne Hand und zurück ab Eiserne
Hand 7,03 nachm, bis Wiesbaden. Bon morgen ab verkehrt
der Zug 4041 ab Dotzheim 2,50 nachm. Sonntags regelmäßig.

— Gardinenbrand . Äon eine« Gast wurde durch dsS
gleichgülttge Wegwerfen eines brennenden Streichholzes
gestern nachmittag ftn „Kaffee Habs bürg " ein kleiner Gcrrdr-
nenbrand verursacht, welcher durch die herbeigeeikte Feuer-
wehr in einigen Minuten gelöscht war.
vordeelchte über « unft . vortrüge « rl> verwanvie ».

* Königliche Schauspiel«. Sonntag, den 30. April, bei ans-
gehobenem Abonnement, erstes Gastspiel des «öingl. Prenß. Kann»« ,
süngers Hermann Jadlowker von der Königl. Oper in Berttn:
„Aida". Anfang 7 Uhr, Montag, den 1. Mai, Abonnement B:
„Flachsmann als Erzieher". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 2.,
bei aufgehobenem Abonnement, zwestes Gastspiel des Königl, Preuf,
Kammersängers Hermann Jadlowker von der Königl. Oper in
Berlin: „Larmen", Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 3., Abonne¬
ment A: „Die Journalisten". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, de«
4., AbonnementD: „Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Freitag, de»
5., bei aufgehobenem Abonnement, k. Bolksabend, BoESprefle:
„Maria Stuart", Anfang »Ms Uhr. Samstag, den 6., bei auf-
gehobenem Abonnement: „Polenblut"' . Anfang 7 Uhr, Sonntag,
den 7.. bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon". Anfang SV» Uhr.
Montag, den 8., AbonnementI) : „M« b«th". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. „Tie selige Exzellenz" gelangt am Montag
zur »ufsübrnng, währe,cd am Dienstag nochmals eine Wederholnng
des „Deutschen Komödien abends" mtt Aenhards „Ser Fremde^
und Emil Götts „Der SchwarMnstler" stattfindet. Die nächst«
Bolksvorstellung zu »einen Preistn ist am Freitag und hringt Anton
Wildgans ergreifendes Trauerspiel „Armut". Am Donnerstag em
öffnet der beliebte Charakterdarsteller Karl William Büller sein
diesmaliges Gastspiel als „Anton Hasemann" « dem bekauntru
Lustspiel„Hasemanns Töchter", er setzt dasselbe am Samstag und
Sonntag sott als ,chebrecht Müller" in Roderich Benedix' Lustspiel
„Der Störenfried" und verabschiedet sich am Montag in emer
Wiederholung von „Hasemanns Töchter". Zu diesem Gastspiel
haben Dutzend- und Fünszigerkorten GüktigkeU « ft der üblichen
Nachzahlung, der Bor verkauf beginnt am Dienstag.

* Maiprogrammder Kurverwattuag. Ans dem Mmpragraorm
sind an erster Stelle drei große Sonderkonzerte zu ueane«, das
erste am 5. Mai unter Leitung des berühmten Dirigent« !
sessorS Artur Niktsch, das zweit« am 12, Mai « der Musikdirektor
Schnrichts Leitung und sokistischer Mitwirkung des gefeierten Dart»
tonisten Joseph Schwarz aus Berlin, das dritte am 23, Mm leitet
ebenfalls Musikdirektor Karl Schnrtcht; in dies«« geianat die
2. Sinfonie von Gustav Mahler für Soli, Chor, Orgel und großes
Orchester zur Auffihrun«, AnlLtzlich des Geburtstages
ftrvufrTffy fl cm 8. Sfioi esu yrfftfmyrt wite flMi'Uy p*
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meister Hermann Jrnrers Leitung statt, ferner bringt der 1. Mai
ein Dô elionzert, der 9. einen Nordischen Komponisten-Abend, der
14. (erster SSorotaft) wieder ein Doppellonzert, der 16. (zweiter
Stenntag) eine» Johann-Stranß-Abend, Sonntag, den 21., vor¬
mittags 11% Uhr, ein Orgel-FrMonzert, und abends ein Sinfonie-
{Dopet, der 25. einen Deutschen Opernabend, Sonntag, den 28.,
et» Srnfomekonzertund der 38. Mai einen Soliftenabend. Militär-
Promenade-Konzerte au der Wilhelmstraße finden statt am 1. Mai
zur Eröffnung der Maisaison sowie am Donnerstag jeder Woche,
vormittags 11'/, Uhr. Konzerte in der Kochbrunnenanlage sind täg-
kch, an Wochentagen um 11, an Sonn- und Feiertagen um 11%Uhr.
Wiesbadener vergnügungs - vithnen und Lichtspiele.

* Wiesbadener Bergniigungspalaft. Spielplan vom 1. bis
Ml  Mai : Wilton, das lebend« Aquarium! Fisi Rose, jugendliche
Dortragskünstierin! Pepi Petro, Mener Humoristin; Elsa
Elements, Berwandlungstänzerin; 5 Ogeritas, die große Lust-
Sensation; 3 Geschw. Gasten, komische Akrobaten, Rosa und Paul,
modernes Duett; Paul Bäcker, der populäre Humorist und
Ccharakteristiker; Lichtspiele.

* Odeon-Lichtspiele, Kirchgasie 18. An dem neuen Spielplan
ist der Film „Abgründe" besonders beachtenswert. Ein Bild aus
bau soziale» Leben fichrt die SozialtragödinToni Sylva vor Auge».

Handelsteil.
Nassauische Laudesbank-Sparkasse und
Lebensversicherungsanstalt im Jahre 1915.

Der Jahresbericht der Direktion der Nassauischen
Landesbank über die Ergebnisse der von ihr verwalteten
drei Institute für das Jahr 1915 ist soeben erschienen . Ein
stattliches Heft von 113 Seiten , mit reichem statistischem
Material und mehreren graphischen Darstellungen . Es
zeigt sich hier deutlich , wie unendlich viele Fäden die
Nassauische Landesbank und Sparkasse mit der Bevölke¬
rung unseres Regierungsbezirks in Stadt und Land ver¬
binden und wie auch die Nassauische Lebensversicherungs¬
anstalt es verstanden hat, sich einzubürgern . Wir geben
hier die wichtigsten Zahlen wieder und fügen die ent¬
sprechenden Zahlen des Vorjahres in Klammern bei.

Ende des Jahres 1915 verfügte die Landesbankdirek¬
tion über 204 Kassenstellen,  nämlich die Haupt¬
kasse in Wiesbaden , 28 Filialen (Landesbanknebenstellen ),
171 Sammelstellen und 4 Annahmestellen . Der Neubau
des Landesbankgebäudes in Wiesbaden ist soweit ge¬
diehen , daß die Fertigstellung für den Herbst 1916 zu er¬
warten ist . Von den 28 Landesbankstellen befinden sich
jetzt 24 in eigenen Dienstgebäuden . Von den Beamten
standen am Jahressehluß 101 unter den Waffen . Den
Heldentod fürs Vaterland starben 8 Beamte , - nämlich:
Landesbankrat Reich, Leutnant d. R., Oberbuchhalter Stuhl,
Leutnant d. L., Buchhalter Weiß , Leut . d. R., Bureaugeshilfe
Schattka , Feldwebel , Bureaugehilfe Ankenbrand , Unter¬
offizier , Anwärter Schütz, Musketier , Hilfsarbeiter Braun,
Reservist , Kassengehilfe Heep , Reservist.

Von dem Gesamt-Bruttogewinn in Höhe von 2 888 503
Mark verblieb nach Deckung der Verwaltungskosten , Über¬
weisung an die Reservefonds und Ersatz der Kursverluste
ein Reiuübersehuß bei der Landesbank von 894 505 M.
(923 367 M.) und bei der Sparkasse von 638 395 M.
(539 496 M.).

Die Spareinlagen  bei der Nassauischen Sparkasse
haben einen Gesamtbestand von 153 446 153 M. (152 808 077
Mark) erreicht , der sich auf 238 802 Sparkassenbücher ver¬
teilt An Schuldverschreibungen  der Landes¬
bank wurden verkauft 7 602 400 M. (13 531 900 M.). Zur¬
zeit sind 179 810250 M. (173 825 550 M.) an Landesbank-
gehaidverachretbtmgen im Umlauf . An Darlehen gegen
Hypotheken  wurden von der Landesbank und Spar¬
kasse in 1915 zusammen gewährt 1384 Posten mit 7 954 191
Mark. Der gesamte Hypothekenbestand beläuft sich auf
41721 Hypotheken mit 268 459306 M. Kapital . An Ge¬
meinden , öffentliche Korporationen usw. wurden in 1915
130 Dar Wien im Gesamtbeträge von 6 038 596 M. ausbe¬
zahlt . Der Bestand beider Institute an solchen Darlehen
beläuft sich auf 2329 Posten mit 30 041 382 M. Außerdem
wurden 20 358 050 M. Kriegskredite an Kreise und Ge¬

meinden gewährt . An Darlehen gegen Bürg¬
schaft  wurden in 1915 342 Posten mit 1095 026 M.
(1 394 222 M.) ausbezahlt . Der Bestand beträgt 2472 (2663)
Darlehen mit 6856 002 M. (6 865 342 M.). An Darlehen
gegen Verpfändung von Wertpapieren  wur¬
den in 1915 10 926 056 M. (5 322 673 M.) ausbezahlt . Ende
1915 betrug der Bestand an solchen Darlehen 3849 (2594)
im Gesamtbeträge von 15 687 342 M. (9 887 342 M.). Die
Verwahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren (offene Depots) hat einen außerordentlichen
Umfang angenommen . Finde 1915 waren fast 171 Millionen
Mark an Wertpapieren deponiert , die sich auf 12 981 Privat¬
personen , Gemeinden , Stiftungen usw. verteilen . Die Zu¬
nahme im letzten Jahre betrug allein 3061 Depots mit
24 984 000 M. (16074800 M.). Der Scheck - und
Kontokorrent - Verkehr  weist einen Umsatz von
272 Millionen (165 Millionen Mark) auf bei 3941 (3529)
Konten . Die Debitoren betragen am Jahresschluß 7 578 739
Mark (8 515 637 M.), die Kreditoren 20 173 067 M. (14 255 226
Mark.

Von der Nasaauisehen Lebensversiche¬
rungs - Anstalt,  die ihr zweites Geschäftsjahr vollen¬
dete , wird berichtet , daß dieselbe Ende 1915 einen Ge¬
samtversicherungsbestand von 3957 Versicherungen über
7 391 874 M. Kapital hatte . Dazu kommen noch 20 Renten¬
versicherungen über 20 020 M. Jahresrente . Auf die große
Lebensversicherung (Versicherungen von 2000 M. an auf¬
wärts mit ärztlicher Untersuchung ) entfallen 960 Ver¬
sicherungen über 4 840 376 M. Kapital , und auf die Volks-
versicherung (Versicherungen bis zu 2000 M. ohne  ärzt¬
liche Untersuchung ) 2995 Versicherungen über 2 546 498
Mark Kapital . Über die Nassauische Kriegsver¬
sicherung  liegt eine endgültige Abrechnung noch nicht
vor . Bis Ende 1915 wurden schätzungsweise 85 000 Anteil¬
scheine für 30 000»Kriegsteilnehmer gelöst . Um auch den
geringbemittelten Bevölkerungskreisen die Versicherung
ihrer ine Feld gezogenen Familienmitglieder zu ermög¬
lichen , wurde die Ausgabe von halben Anteilscheinen zu
5 M. das Stück eingeführt . Die auf einen Anteilschein von
5 M. entfallende Versicherungssumme beträgt die Hälfte
der auf einen ganzen Anteilschein von 10 M. kommenden
Leistung der Kasse.

Bei der im März und September 1915 zur Zeichnung
aufgelegten 2. und 3. deutschen Kriegsanleihe  wur¬
den bei der Landesbank insgesamt gezeichnet 90 Millionen
Mark in 42 637 Posten . Hiervon wurden 35 344 000 M. aus
Sparguthaben entnommen . Der Zufluß an Spareinlagen
war aber ein so gewaltiger , daß trotz der Entziehung dieser
Riesensnmme die Nassauische Sparkasse noch eine Zu¬
nahme aufzuweisen hatte.

Berliner Borst.
$ Berlin , 29. April . (Eig. Drahtbericht ) Wenn es auch

im Verlaufe auf einzelnen Gebieten hin und wieder infolge
des Wochenschlusses  zu Realisationen kam, ist
doch die Grundstimmung  im freien Börsenverkehr
als fest  zu bezeichnen . In den Vordergrund traten die
schweren Anilin -Konzerns , die auf Gerüchte von angeb¬
lichen Kapitalserhöhungen bei ziemlichen Umsätzen
wesentlich höher bezahlt wurden . Von Montanaktien wur¬
den Phönix -Bergbau , Deutsch-Luxemburger , Oberbedarf und
Thale bei Beginn zu höheren Kursen genannt , doch konnten
sich diese Aktien später nicht voll behaupten . Schiffahrts¬
aktien unterlagen mäßigen Schwankungen . Erdölaktien
niedriger . Für russische Fonds und Bankaktien erhielt
sich weiteres Interesse . Von heimischen Renten setzten
3proz. Werte weitere Kursbesserungen durch.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 29. April . (Eig . Drahtberiefat ) Der

Börsenverkehr wurde durch günstige Berichte von den
maßgebenden ausländischen Märkten, deren feste Haltung
als Anzeichen einer beruhigenden  Auffassung der
deutsch - amerikanischen  Beziehungen aufgefaßt
wurde , in freundlichem Sinne beeinflußt . Das Geschäft war
mit Rücksicht auf den Wochenschluß belanglos . Es er¬
folgten jedoch verhältnismäßig große Kurssteigerungen.
Bevorzugt waren Montan- und Munitionswerte und einzelne

Transport - sowie Petroleum und Maschinenfabrikate . Da
■Anlagemarkt ist unverändert fest.

Banken und Geldmarkt.
= Die Deutsche Bank veröffentlicht im Anzeigenteil

Ihre Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung für den
81. Dezember 1915 und gibt die Dividendenaus¬
zahlung  bekannt . Bekanntlich gelangen 12% Proz.
gleich 75 M. für jede Aktie zu nominal 600 M. und 150 M.
für jede Aktie zu nominal 1200 M. zur Auszahlung.

W T -B. Weitere Abwärtsbewegung au der New Yerk«
Börse. New York,  28 . April . Die Abwärtsbewegung,
die an der gestrigen Börse eingesetzt hatte , nahm heute
ihren Fortgang.  Hauptsächlich machte sich wiederum
für Eisenbahrpapiere das größte Interesse bemerkbar.
Namentlich wurden Reading , Union Pacific und New York
Central in größeren Posten gekauft . Auch Spezialwerte
waren gefragt und teilweise höher , besonders Steels er¬
freuten sich guter Meinung. Auch Metallaktien wurden in
größeren Posten aus dem Markte genommen . Im Zu¬
sammenhang mit den andauernd guten Geschafts-
aussichten  war das Geschäft für oben genannte Aktien
ziemlich lebhaft . Im weiteren Verlauf machte sich zeit¬
weilig Realisationsneigung bemerkbar , doch trat in der
letzten Stunde erneut kräftige Befestigung em, wobei sich
in mexikanischen Werten ein lebhafter Verkehr entwickelte.
Die Börse schloß in fester Haltung . Aktienumsatz <20 000
Stück.

Industrie und Handel.
w. SiegeneT Dynamitfabrik , Köln. Berlin,  29 . Aprich

(Eig. Drahtbericht ) Der Aufsichtsrat der A.-G. Siegen«*
Dynamitfabrik , Köln, schlägt bei ebenfalls reichlichen Ab¬
schreibungen die Verteilung einer Dividende in gleicher
Höhe vor.

* Vom Rheinisch -Westfälischen Zementrerband Der
Versand betrug im März  4678 Doppelwagen gleich 1.27
Proz . der Beteiligung , gegen 3193 Doppelwagen gleich
0.86 Proz . der Beteiligung im März 1915. Im ersten Vierted
des laufenden Jahres betrug der Versand insgesamt 11 135
Doppelwagen gleich 3.03 Proz . gegen 7532 Doppelwagen
gleich 2.05 Proz . der Beteiligung in der Vergleichszelt des
Vorjahres.

Berg- und Hüttenwesen.
W T.-B. Der Verkauf des Eisenwerkes Bote Erd*.

Dortmund,  29 . April . (Eig. Drahtbericht ) Das in
Liquidation  befindliche Eisenwerk R o te Erd e wurde
für 2 135 000 M. an die Deutsch - Luxemburgische
Bergwerkshütte,  A .-G., verkauft . Nach Abzug der
Oblipationsschulden und einer bevorrechtigten Forderung
von 135 000 M. der Essener Kreditanstalt verbleibt für die
Gläubiger noch eine Dividende von rund 60 Proz.

Weinbau und WeinhandeL
m Mainz,  28 . April . Heute brachte die Winz eY-

Gendssenschaft Alsheim  91 Stück Alsheim»
Naturweine zur Versteigerung . Erlöst wurden für das
Stück 1110 bis 1500 M., durchschnittlich 1304 M. Das ge¬
samte Ergebnis stellte sich auf 118700 M. ohne Fässer . Die
Schätzung der Genossenschaft wurde bei den meisten
Nummern , meist ganz bedeutend , überschritten.

Di« Morgen -Ausgabe »mfofct 18 Seiten
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Zweite Sammlung.
22 . Gabenverzeichnis.

61 gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , KreiSkomitee
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 15. April bis einschließlich 28 . April 181 «.

vom

Eingegangene Beträge von 1090 Jt  an:
®«r [ Dieterich (Bank f. Hand,

u. Jnd .) für kriegsgefangene
Deutsche. <M 2000.—

Kalle vl ®o „ NL-Gesellfch.,
Bestrich. Jl  1000.-
(Sinm « t«aK Beträge ton 500 JUL &£

100» Jl:
Erlös aus dem Verkauf von

Postkarten usw. Jl 773.70
Krau Qbersttentnant Auer

von Herrenkirchen für das
Scckdateuheim. Jl 500.-

Warenhaus Jukrus Bormatz,
« . m. b. H., anläßlich des
Atz. GeschästSfubilaums Jl 500.—

Äowful Karl Gl ade zum 18. 4. Jl 500.—
®b. Suhl f. bedürft. Krieger-

ftxmen . Jl 500.-
Dr . Th. Sternkauler . . . . Jl 500.-

Emgeg»ngene Beträge bis m 500 Jl:
$sfcaL Anna Koeppen weitere Gabe (D
Bank) 300 Jl,  Rittmeister Julius Roth.

(Marcus BerP u. Co.) 300 Jl,
grtales , Averdon W0 Jl
Jl,  Ungenannt als ein

M Jl, «eh. Smu-Rat Dr. Ernst
100 Jl,

|.) ft» Jl,
Oberstleutn.
Freiin bon|

Gültlingen 100 M,  Kgl . Polizeidirektion
100 M,  Aug . Oblasser, weitere Gabe (D.
Bank) 100 Jl, Hugo Grün , Rentner,
Kapellenstraße 67, monatl . Gabe 50 Jl,
Frau Elise Herz für Kriegsblinde (Bank
für Hand. u. Jnd .) 50 Jl, Rentner Trau-
goti Hehdenreich (21. Gabe) 50 Jl, F . Ad.
Müller Söhlde für erblind. Krieg. 50 Jl,
Exzellenz von Satz-Jaworski 50 Jl,
Wiesbadener Tagbl .-Sammtung (68. Ab¬
lieferung ) 11.86 Jl, Wiesbadener Tagbl.-
Sammlnng für kriegsgefangene Deutsche
6.50 Jl,  Wiesbadener Tagbl.-Sammlnng
für erblind. Krieger 16.10 Jl, zusammen
34.46 Jl, Monopol-Lichtspiel-Theater 10%
der Tageseinnahme 22.57 Jl, R. (Fund
im Kurhaus ) für erblinö. Krieger 15 Jl,
H. B. fit kriegsgefang. Deutsche 10 Jl,
I . Fricke, Rechuungsrat a. D. (Nass. Lbk.)
10 Jl, Lehrer I . in B. für erbl. Krieger
10 Jl,  Fr . Müller für erblind. Krieger
(Raff. Landesbj 10 Jl,  G . Pfaff , Wies¬
baden, für von Herrn I . C. Choisi in
Oestrich gesammelte alte Kapseln 10 Jl,
Sammelbüchse Teillazarett Evangelisches
Bereinshans 9.24 Jl, Meher-Elbing für
Postkarten 6 Jl,  Königliches Amtsgericht
Abteil. HI« Buße aus Vergleich in der
Belridigunqsfache B. gegen E. 5.50 Jl,
Reisebüro Born u. Schottenfels für erbl.

Krieger 5 Jl, Von der stellvertretenden
41. Infanterie -Brigade Flieger -Ersatz-
Abteilung 9 Erlös aus Verkauf eines
Gedichtes „Den gefallenen Helden" 5 Jl,
Zahnarzt Witzel 3 Ji; Adolf Preß 2 Jl,
Von einem Hortkind gefunden f. kriegs-
gefangene Deutsche 1 Jl, Von E. V. ein
goldener Ring mit rot. Stein u. Perlen.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung
377 836.79 Jl.

«ranaten-Nagelvn- .
Hotel Bellevue 22.70 Jl, Leutn. Breiten»
bend 60 Jl, Hotel Frankfurter Hof 40 Jl,
Freiwillige Sanitätskolonne 20 Jl,
Garnison kommando 200 Jl, Stelle
Igstadt 34.48 Jl,  Restaur . An« Himmel.
Röderstraße 30 Jl,  Ans Verkauf 830 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagebung 11 427„33 Jl.

Wiesbadener
Bolksspeude.
Nen-ArrmelSuugen:

Wöchentlich:
Herr Rudolf Weinberger , Watrainstr.
0.10 JH;  Frl . Sinn , Bismarckplatz 0.10 Jl;

Frl . Marie Wrichhard, Biktoriastraße,
0.10 Jl; Frl . Erna Ehmer, Weinbergstr.
0.10 Jl; Herr Käst, Webergaffe 0.20 Jl;
Frau Luda Fitzau, Bierftadter Str . 5 Jl.

Msnatlich (nmgeändert ) :
Herr Kaufmann Scheller, Schöne Aus-
ficht, seither 0.50 Jl, jetzt 2 Jl; Herr
W. Reichmann, Ouerfeldstr „ seither 1 M,

jetzt 2 Jl.
Einmalig:

F« m Kinkel, Viktoriastraße 0.50 Jl,  Herr
Zahnarzt Rehm, Friedrichstraße, 2 Jl;
Katholischer Lehrerverein durch Herrn

Kaiser 15 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, KgL Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um » eitere Gaben.
Areiskomilee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

F 239

.'SgL'1."



Wiesbadener TrrMatt.Nr. « HL. 30. April ISIS. Morgen Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 3.

Neuheiten in Nonfektion.
ZackenkleiderÄ •Sr »>«« -»«. --«»

blauen, schwarzenu. farbigen Stoffen ww rtää Otß

Jackenkleiders
wolleven Stoffen, sowie Taffet, in ßKOO WOOO AAOO
den m-Hernsten Farben. w # • O w«

und höher.

Mäntel ttfss rr l“8“6:19 75  33°° 45-
und höher.

N7 ?»nfi »s in Taffet, Mohair und JA 0 ® KQOO
♦imillvl Eoiienne, eleg. Macharten 0 «D JrrD «IN

und höher.

Garnierte MiderM̂--
und Boüe, elegante Berarb«tuug . 1 «/ « u

Garnierte Rleider inSeib'Eolienne

und Taffet, moderne Ausführung in ^ ( | 00 ^ ?*00 p»000
und höher.

den neuesten Farben

in Voile, Batist und Crepp
ViUsvU zum Teil mit Handstickerei, ^ 03 ^ 50 030 ^ 30moderne Schnitte

und höher.

Seidene Blusen
nach neuesten Modellen ge- 075 | ^ 50 ^ 075

und höher.

glockige
3C0 ^ UtVt 3 Formen , aus ein» QM | » 75

stlrbtgeu uud lariertes Stoffe« . . . O Xsy ±U
und höher.

S . GUTTMANN
K104

Wiesbaden. Var große Spezial-haur für Kowfeltioit und Kltibetftofre. Langgaffe1- 3.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1410

(Taschenformat) ist an
eien Tagbtatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“und
m der Tagbiatt-Zweig-
stdte BismarckriHg 10

l zu haben. Preis 15 Pfg.

Saatkartoffel«,
Matsettronc», Krührosa, dp Ae  date
Klosenor Saatware ) empsehie ab Lager,

solange Borrat.
Ott« ßukefeach , SchwalbacherSie .91.

NB. Beffeilnugen nimmt auch Herr
" ■Hoknuum , SÄxwffr. 5, entgegen.

Korsett „Bequem“
6«9etaÄ«h geschotet n. Nr. 433 339. — Aerztüeh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leih und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freitiegen des Magens. — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines E «rsetts „Bequem“.

(»• Idstein , Wiesbaden,
Webergawe 18.

Anfr«fce« ohne Kaufzwang. — VelephM «46. •kna Scha äwi g.

Bei Influenza , Typhus
und sonst. Infektions - Krankheiten, sowie bei
Wund- Eiterungen — namentfceh in schwer
heilenden Pnäen. p 166

Fragen Sie Ihren Arzt!
Prospekte u. Literatur kostenfrei.

Za haben bet:
F. Wtrth, 6. m. b. H,, Moersiwassergroesstancklung, Wiesbaden,

sowie ia allen Apotheken und Drogenhandlungen.

V
Glashäger

Kieselbrunnea
SiMinn-Heilquelle.

Bildereinrahmen.
Reichhaltiges Lager in Gold-

und Politurleisten.
Photographierahmen , Toilettespiegel.

---- ---- (tzlashandel . -- -- --
Kar! Weinhvimvr

Wiesbaden
Webergasse 48._Telephon 1401.

Schuhe, Stiesel!
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Feste» Kerttleder.

Herren-Lohten . . . 4.04 Mt.
Samen -Lohlen . . . 3.1» „
Herren -Absätze . . . 1.20 „
Lame«.« bsätze. SSPf .bisl
Genähte Sohlen 3» Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohle« bMigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

M -SsMki » SMs
Mechet- beeg 13.

Telefon SSS3.

I
I
r

i

Elegante
moderne Sebudwaren Neugaffe 22 , Part. u. 1. St.

mlug = KmkrrMrLeim §roHtrrA«»«.chhl. ^ 418
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Wir halten es für unsere Pfiidd , unsere verehrliche Kundschaft darauf hinzuweisen , dass in der gesamten Möbel¬
industrie und dem Tischler -Handwerk die Schwierigkeiten der Materialbeschaffung und Arbeitskräfte täglich zunehmen . Die
grösste Anzahl namhafter Fabriken hat bereits Preisaufschläge von 30 *1« und mehr eintreten lassen.

Es ist au erwarten , dass die

Verteuerunĝ der Herstellung von JTlöbefn
aud) nacf) dem Kriegê (Inhalten wirdl_

Ausser den Schwierigkeiten der Einfuhr und der Beschaffung trockener ausländischer Höhser wird ganz besonders
der aussergewöhnlich grosse Friedensbedarf (s. B. d. d. Kriegsgetrauten , Provinz Ostpreussen usw .) eine dauernde Steigerung
der Preise bewirken.

Unsere jetzt nocf) recht vorteilhaften Preise fassen
cfesfjafb baldigsten Einkauf ratsam erscheinen!

Jetzt gekaufte Möbel werden bis zur Ablieferung kosten os bei uns aufbewahrt.

TTloritz Herz & Co.
Wiesbaden, Triedricfystrasse 38

Grösstes Speziaffyaus für Wot)nungs ~Einricf)fungen und Innenbau .

KM

Sdireib' und Büromasdtinen
vermietet , verkauft uud tauscht

„Kapper-itochwen-Vertriel) Stritter,
Nikolasstrasse 24. Reparaturwerkstatt.
Beste frische Kbhlepaptere ; „ J. F.“ - Farbbänder mit

Zierdosen . — Papierlager . — Büro - Neuheiten.
Maschinea -Sehreibarbeiteo . — Lebr -Institut.

Jean Fix,
Kleine Burgstr . 1, II . Teiephen 2072.

Feine DamensciiDeiderei. Spezialität: Strassenkleider.

: : Gesetzlich geschützt! : :
Konkurrenzlos!Schnittmuster.

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste ^ rübiatirsmodellc liegen auf.

Auch nach jeder Vorlage.

Therese Breuer, Wiesbaden,
_ Langgasse 39, 1. S t._MllWWkSlM

S ehlamvcn . 77
Bidets, ^ »mmerk1osettstühte,

Gasöfen us» .
werden biltig ans verkauft.

Auer , Taunusfir . SS.

Bailliaiis znm Bären, KL Webermse 2/4*
BäreostrasM5,

eigene Thermal -Quelle im Hanse . 10
Thermalbäder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure Bäder , elektr . Lichtbäder . — Fango -Behandlung.
Trink - Kur . — Hohe luftige Badehalle . — Ruhertam *.

Elektr . Anlagen ied . Art
und zugehörige Lieferungen (Stark - und Schwachstrom ), Reparaturen
sowie Ergäiizosgen an vorhandenen Einrichtungen werden prompt und

sachgemäß ausgeführt durch

Elehtrizitäls-llnlacBn-Oesdiäft üabr.Kreta
Gneisenaustr . 3. Telephon 4414 . Gneisenaustr . 3.

preiswertes Angebot SÄ,™
IHMM

Pawew-Kfitc
Einfache , runde Strohhüte mit Bandgarnitur . 6.75 4.75 3.25 4.75 95 §
Einfache , garnierte Strohhüte , hell- und dunkelfarbig

mit Seideobandgarnit . und Blumentufl . 9 .50 7 .75 5.75 4,75
Rund hüte mit hübsch. Blumenranken0. Blumengarn. 10.75 9.75 8.25 6.50
Elegant garn. Strohhüte , hell- und dunkelfarbig

mit eleganter Bhimengarnierung . . . bis 25 .00 44 .75 42 .50 9 .50 7 .18
Blumen und Laub,

Stielrosen , Blüten , Früchte , Gestecke . . 2 .26 4.65 4 .20 95 75 66  H
Ranken , in großer Answahlf. Damen- u. Kinderhüte2.26 4.75 4.25 85 45 a,
- Flügel , Hefter und Gestecke in großer Auswahl . -

Kinder-Mfite
Matrosenhüte . 3.75  2 .50 4.75 4.55 95 H
Glockenhüte , hell , mit einfacher Bandgarnitur4.50 3.05 2.05 4.75 95  L,
Vacküsvhhüte , hell und dunkel, einfach garniert . . . 5.75 4.50 3.75 2.55
Rehe Backflschhüte , mit Blumenu. Bandgam. 12 .50 9.75 8.75 7.25 5.50

Modewaren
Blusen kragen , Batist gestickt oder Piquet glatt . . I. 35 1^0 96 65 45 L,
Tdlerkragen , Giaebatist mit Hohlsaum od. gestickt . 1.25 95 65 58 45 L,
Stuart- Eragen , schwarz und weiü gedrahtet,

ans Tüllspitze oder Giasbatist , gestickt . 2.25 4 .50 4 .10 95  H
Batist - Nacken - Rüschen , glatt , Hohlsaum oder gestickt 1.50 4.10 95 75 H
TÜll - vnterLieh - Vesten , in allen Grössen . 1.05 4 .75 4.35 75 L,
Moderne Vesten , Glashatist mit Fileteinsatz

oder Tüll mit Banddurchzug . . 5 .25 4.50 3. 1Ö 2 .25

Rüschen nach Meter in grosser Auswahl von 45 H an aufwärts.
K103
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Kirchgasse 31 Ecke Friedrichstrasse.
♦
♦
♦
♦
♦
♦rrr

Grosse Neu“Eingänge
von

Sonntier -ftenheiten « Konfektion
besonders preiswert.

♦♦rr
♦
♦
♦♦\

zeichnet sich aus durch

besonders grosse Auswahl
Preiswürdigkeit

vornehme Geschmacksrichtung.
GarnierteM Preislageng.50 bis  75.00
Jlntformen. 1.75 bis  18.00

Blumen, Federn, Reiher und Fantasien
in grossen Sortimenten.

Neue Jackenkleider
iiwiiiufHiiiiHiiHimiiHiiiiiiMuiiuiHuuiiiuiimiiiiimiiimiiiimmiimiiiiiiiHiinmmiimimiHmiiimiimiiiiimmmiiimiiimiiiniiiiiii

Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider

flotte jugendliche Formen, mit Glocken¬
rocken in allen farbigen Modestoffen .
aus soliden Stoffen, speziell in schwarz
und blau, vornehme Ausführung . . .
in hocheleganter Ausführung, neueste
Modefarben, grün, lila, braun, buche
in modernen hellen u. Covercoat-Stoffen,
Ersatz für Maß, vornehme Ausführung
in Frauengrössen, vornehme Formen,
in schwarzen und farbigen Stoffen . .
aus Seide, Taflet u. Eolienne, die grosse
Mode, entzück. Formen u. einz. Modelle

24 °°«* 95“
38 °®»° 125 °°
65 00»° 145 »°
86 00»° 175 °°
68 °°b» 135 °°
65 °°b° 185 “°

Neue Mäntel
„MSMMMIINNMIMIlllMIIIIIllllls . “ . . .

Covercoat -Mäntel BÄ <L»LL 76 °°
36 °°
54 °°

Leiden -Mäntel 24 °°»>- 146 °°
Frauen -Mäntel 66 °°

14 °°»°
Gummi -Mäntel 19 °°»°
Seiden -Mäntel BSftÄÄÄ 26 °°»°

in Mohair, Taflet u. Eolienne, elegant
Ausführung, in kurz und ganz lang

Neue Blusen
"\ XT ciciö "Dl ne «Ck-rt SUS prima Wasch -Voile, in glatt und best ., Q 50W ©ISS © jDJLUSen halsfrei Oder hochgeschlossen. ^

cscsc » "RI n Q nn hocheleg. Ausführung mit Handstickerei, 1 OOO
VV tJlooO Ui UöCJJ . Fileteins . u. Faltengarn, ausfeinstemVoile

TPo rvA T51 n csckT -1 in einfarbigen Modefarben, gestreift und Q50
di Ulg O UlUäCll gemusterten Waschstofien . ^

GoV , -nrrQ -YT7 CX 'Rinann spez. für Trauer, in Waschstoff, Wolle « 50DCÜWarZe Juiuseil undSeide, in allen Größen vorrätig
Q/airlon Plnaon ™ reicher Seide, Taflet, Crep de Chine, u. 1 /"V >0ÖDlU .t )li "Ul U.oCi _L Eolienne, in allen modernen Farben. . .

. > m

»° 15 °°
b° 45 °“
»° 16 °°
»° 35 °°
»° 45 °°

Neue Klei der -Röcke
Kleider -Röcke * wÄ s,n: 6 “ »°35 °°
Kleider -Röcke Kr ^̂ Äf e/ 8T. 1I?„od;knäp,“'. 6 °° »° 22 °°

T? ÄpVo  aus Popelin , Leinen und Frotte , in weiß u. « 50 , . QQOO
Jjk .10JLU .0I “Xi . mod. Farben, Glockenschn. u. Taschengarn. bis

Kleider -Röcke eälfXusmSĝoli?n?e.u:Mo!r6.’!*?h:19 00  bis 48 00



Sette 8. Morge»-A»rgade. ErAes Blatt. Wresvadeuer Tagblatt. Sonntag. 30. April 1810. Sie. MC.

Vollendet

im Schnitt und Sitz , gut in Verarbeitung , fein und vor¬
nehm in Ausstattung , wertvoll und ausgesucht schön
im Stoff , ist die fertige Kleidung wie ich sie bringe.

Immer den Damen in fertiger Kleidung zu niedrigen Preisen etwas besseres
zu bieten als sonst gemeinhin unter fertiger Konfektion verstanden
wird, erringe ich von Tag zu Tag den Ruf als gute Einkaufsquelle.

In diesem Bestreben yergrossert sich von Tag zu Tag
der Kundenkreis.

Verkauf
Tleuheifenletzter J l & 14 // ^ // ^ 1 / berühmter

iiimniuiuiHuuiiiiiiuiiiiiuiHnHiuttttiuHiiuiiiuuiuuflRuuuuiwtmiiiiiii

Ttlodetl - Werkstätfen
IMMMMMMMMMi«MMM» MM»MNIIIIIl>IIIIIII,MlIUIIIII,IlII1INIIIIIIIIIIIMIIMMIIIllIIIIM«IIII«IMUIIII>IUIII,IIIIIIlI«IUIIIIMMI>UWINMINI

Jackenkleider S“Ä Tti B°6e””\“d-ä 95" 59"
Jackenkleider 120" 85"
Jackenkleider 95" 58"
Jackenkleider 86" 68"
Jackenkleider KL£h’””m. L ÄÄn 66" 49"
Jackenkleider .ca“d"<“'S°«T?65"48"
Jtlodetfe in

Covercoaf - JTläntetn
iBHMianjttumniffltinniwumamiiiiuiufflmmuuiiuuuuiHiuiiiiiimjHttiiiiiftiiniimwwraBHiiiiifflmmumiiiinniimmmimiuHUHiHiiB»

hochelegante Ausführung

89 °° 68 °° 48 °° 36°° 29°°

Tleue Seiden-JTläntet
mumitnuuiiittiimiuiiiiiuuimiiUHwmiininiiittuniHiuntmiJtitiiuHiiiniutiHiiittini

aas Seiden, Taft und Eohenne, in allen Farben, kurze
and lange Formen . . . 32.00, 80.00, 70.00, 56.00, 45.00

u Tleue Taitten-Jiteider.
imuuuiiHNintiUuuiiiiimiiiiiiiimiHutiiniitnttiiiHiuuiwiimutmiuttiiwuuififn

aas Taft, Eolienne, Wolle, Schleierstoll, Mousselin, neue
moderne Macharten, in allen Formen 125.00, 78.00, 59.00

29“
JTlorgen kleider

aus waschbarem Musselin

JP S"

morgenkleider
ans rein wollenem Hussein

21 00  12^

morgenjacken
aus waschbarem Mnssetm

500 2 76  1«

SSWeiSSÖ Bluse aöa ScWeierstoff>mit  gestickten Vorder-
Weisse Bluse aus Schleierstoff, mit bunter Stickerei. .10
WeiSSe Bluse aus Schleierstoft, mit Handstickerei. . .
WGisse Bluse aus Batist, mit Smokarbeit. 10^
J\Af bisse Bluse mit kleinem Blumenmuster. 7*
W eisse BlUSe aus Waschseide, mit gesticktem Kragen.10^

JTlodett-Blusen

Kteider-Böcke
aus weissem Kräuselstoff

18" 15" l« 75

Kteider-Köcke
aus Taffet, Seide und Vode,

in mod. Fassons
4200  56 00  29 °° 1915

in weiss u. farbig , unerreicht grosse Auswahl

Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster.

Jiteider-Höcke
aus einfarbigen und gemusterten

Wollstoffen
18 oo 1500 12oo 799

Langgasse 35
Ecke Bäremfrasse Segall

Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse
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OUI

fteniarraoenile Gelegenheit
In besseren IDasdi -Stoffen!

In schöner und grosser Auswahl!

Muniine
imitiert , heöe und dunkle Muster,

Meter 0.85, 0.78,
NiiiiiiniHiiiiHiuiiiiulHiiiiiiHiimiiiniHiiiHUiNimitffliaiinimtttntmmmmiitmnimmHtNmiitnniinmi

IDasdikrepons
reizende Stellungen t

Meter 0.98, 0.88,

Mein TDasfhltrepn
110 em breit, für Blusen und Wäsche,

Meter 1.25,
INIIIIIIMblllNIMMlIMMINMNMNÜMIMIlllMiMNIWIMINMNMIlWMNIMIlllMMMI,

120 cm breite

KräuselitotTe
Q weiss and fruhig . . . . . . . Meter

MllMINMWMIwllDNIINNMMNMMM« « »

Meine Nrämebtofife

40

Meter 1.45, 1.25,
miiii!iiiniHu«nffliwnifflHHiiiHiiiiini»iniiHHiii!ii!ii!oiHiiiiwffl«miiitw!nH(re»i[niiinimra8ttiitiii

Meine BrLneKiaffe
ISO vm breit,

Meter 2.75,
raumiHiiirufflmmmfmtiunimfimiimmtfflimimmmniiiHiiuuHnTifntwHinNWHmttmiHmtHtwmi

Meine MIeienisffe
(voal.) 100 bis 110 cm breit,

Meter 2.25, 1.65,
HimiiinaraniirHiitniimHtmnHnnuiiiimramiiiiiiiHranwniniimmttimfniummnmwfitHumimtfnu

IDeisse bsstidde SdlleierstöffB Q 35
100 bis 110 cm breit, - H

Meter 4.50, 3.80, 3.50, V»

0.68
«mmwmmwHBiimi

0.75
wuumuimmnintiHH

0.95
«BltMUlt

L

I
iiimn

2 .
IIIHTMII

L

35

15

45

L
mnrmx

L

50

niiitnmniiiHiiiniiiiiiiiHiiiliHHHmiiHiiiwmiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii

rasiss Kcepp-Sdileientoff
110 <M breit,

Meter
MNWIMIWMMIlMIIlIIMINNMIMMllMMNMwMMMIIMNIIIIllIIIMNMLIIIIMNIlllI

IDasdihrepon
farbig bestickt

Meter
75

IE

Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoff es.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen.
Hervorragende Gelegenheit
in besseren Waschstoffen. ml

[illlllllltlllltllllillllllllitllllllllllllllllllllllllllllllllillllH

[ In schöner und grosser Auswahl!
Weisse y

! SdtiDEizec Timfen-niuHe 88 Kn
: Meter 1.50, 1.25, 0.95 VlWU
: vuiiiiiHimmiiiiiiiimtiiiinimiuiiiiüimmimmHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiitmfiiifiKiHimimmniii

KMder SdilEientoff n  95
schwarzweiss gestreift , 105 cm breit
Grosse Neuheit! . Meter

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHwiiiuiimmtiiinniniminmimiffHiiiiffiiuiimmHmmff«iufliiiHfflR

SdileisnloüB
Streifen und andere schöne Muster,

Meter 1.95, 1.75,

58

115 em breit

IDaidikrEPBlin
schöne Streifenmuster . Meter

2

Reinwollene | IQ
Muniine ll.Bkeumnniine110

Meter 1.65, 1.35, M»
iiiiimiiinmitiiiiiimiiiiHtfHtimnmnmrmmimtiimiiiUHHittHnuiiiDtiiiifiiHniiiimHitimTmiimiitiiiim

MaMadarüine
weiss und farbig

Meter 1.
35

iiiiimnNimtiiiinii!iiiiiimiiiiinmiii[iiinniiiiiin!iiiiinnniniuimnnmmHnHi»«iiimmiinimmniii!ii!ii

Stearzs IlrSineKiaffe
für Trauer -Waschkleider 1.

25
Meter 2.40, 1.50,

iminninnimimiiitmHiimHinittiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiitiiiiHiiiimtifiinHmiiHHiriiiüiiiimii

SdircaczB Batists
bestickt,

Meter 2.25, 1.45,
imiimttnmnniHinfiifnnnmiiiimimHiHniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiuinniiiiiiimtHiimHnRHiiiitiuHmBH

Mieiersiaffe
weiss mit schwarzweiss bestickt,

Meter 4.25, 3.90,
nHiiiiiiiiiiiimmiini<«iHtiiiifliiiniimiHuiiflHiiRiftiiHiimiiiinimiiiiitiiiiiiiiinffliuiummimminBiiniR

110 cm breit

Seidentaatisto
weiss, schwarz u. farbig, Meter 1.35, 1.15,

1.
nimm»!

3.
nimm

L

35

25

00

IU=

JoscphWolf
Kirchdasse * 62 • fieöenöber dem Mauriilusplalz.

Kl 49
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klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
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ll Siele-AizedoieI
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

SWck- u. Jacken-Arbriterinnen
gesucht. S . Guttmarrn , Langgaffe 1/3.
Tücht. Rock- u. TaiLenarb . sof. gef.
RheinstraKe 34. GtL. Part . r._

Tüchtige Zuarbeiterin
.Röcke sofort ^ sucht. Fink,

Tlicht.
gesucht

sofort

beiteri» für Schneiderei
eimer Straße 36, 1 r.

Junges Nähmädche»
Le-sucht Vortztraße 18, 2 r.

Tüchtige Weißnäherin
sofort aes. HerderstraKe 11, 2 links.
_ Lehrmädchen gesucht.
Damenschnerd. Ftüedrichstr. 36, 3 r.
Anst. Lehrmädchen für Damenschn.
gesucht Wellr itzstrasse 48, 1 links.

Lehrmädchen
für ^Weißzeug gesucht Lehrstraße 18,

. Bügellehrurädche»
gesucht Sedanstraße 10, 1 recküs.
Suche Jungfer , bess. Haus -, Allein,
u. Küchcrrmudcken für hier u. ausw.Srau Elise Lang, gewerbsmäßigeteilen - Vermittlerin , Wagemann.
itroße 31, 1. Telephon 2363._

Ei« einfaches solides Mädchen
für das Büfett gesucht. Hotel Vogel,
Rheiujtraße 27^

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt gesucht. OperS, Fcml-
brunnenitraße 12, Laden._

Tücht. Alleinmädchen z. 1. Maigesucht Moritzstrasse 37, 2 rechts.
Zwei bis drei fleißige Frauen

zum Sortieren von Altmaterial gef.
Anfangs lohn 8 Mk. pro Tag . Firma
Georg Jäger , Lumpen- u. Metallhdl.
Lager Dotzh. Str . 146, am Westbahn»
Hof. Zu meld. Sonntag , 16—12 Uhr.

Fleißige Gartenarbeiterinnen
latter Straße 84.

Mädchen für Kartosfelverarbeitung
ges. Bockemh. Brotfabr ., Walds tr . 49.

Junge kr. Frau oder Mädchen
Am 7zh—10 u. 1—2 Uhr gesuchtKarlstrasse 6, Parterre.
Zum 15. Mai 2 tücht . Hausmädchen
tuu guten Zeugnissen ges. Töchter-
herm Debberthin, F rese niusstr . 25.

Nettes Zimmermädchen.
das servieren k., und Alleinmädchen
gesucht Taunusstrcrsse 49.
Junges einfaches Mädchen v. Lande
gesucht Roonstrasse 9, Part erre.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
gesucht Bab nbofnrake 22.  1 St .

Fleißiges ALeinmädche«
für Küche u. Haus sofort gesucht

ühlstvasse 66.
Aelt. kräft. Mädche«, das bürg, kocht
u. den Haush . u. etwas Krankenpfl.
versteht, , bei 2 ält . Leuten gesucht.
Westeudstrcrße 13, 2 r.

Ordentl . nettes Mädchen
für cckle Hausarb . u. zu 1 Kinde für
kl. Haush . auf 1. 5. oo. spät, ges,
Horenzchk, Weissenburgstraße 2,

ien morgens 1% Std.
gesucht Knausstr aße 4, 2.  Etage r.

Ehrliches Monatsmädchen
f. nachm, ges. Blücherstr. 33, 3, Mitte.
„ Saubere züverl. Stundenfrau

täglich von 7—9 Uhr morg. gesucht.
Nähe res im Tagbl .-Verlag . Po

Ordentliche Stundenfrau ges.
zum 1. Mai für Apotheken-Haushalt.
Theresien-Apotheke.

Tüchtige saubere Putzfrau
tägil. 2—3 Std . gesucht. Vorzustellen
Montag zw. 8 u . 10 Uhr, bei Roßkath,
MSmarckring 32, 1.

Putzfrau , Dienstag , Donnerstag,
Samstag , 8—10 Uhr ges. Günther,
Hallaarter Straße 4.

Mouatsfrmi
auf 2 Stunden vormittags gesucht
Herderstraße 27, 1 rechts.

Tüchtige jüngere MonatSfrau
gestutzt Khei 'einhÄhnstraße 3, 3.

Saubere Monatsfräu
sofort gesucht. Adresse zu erfragen
un TaM .-Berlag . ^ _ FoLaufmädchen
gesucht Lauggasse 7, 2.

Sieleo-Äiiebeie
Männliche Person « .

KaufmännischesPersonal.

Gewerbliches Personal.

M > bifTlÄtÄ M-
bucümidexei.  W iesbaden.

Junger Friseurgehilfe
gesucht» Krebs,  Mo rltzstraße 21.

Tücht. Bankschreiner
gesucht. Karl Blumer & Sohn,
Dotzüeimer Strasse 61.

Spengler und Installateur
für dauernd gesucht. Gerhardt , See-
robenstraße 16._ _

Gin Schuhmachergehilfr gesucht.
Zrmmerm ann , Blerchstr. 45, Laden.

Tüchr. Schuhmacher
tzMcht Hellmundstraße 32._

Ein tüchtiger Schuhmacher
auf sofort gesucht. Reichel, Herder»
straße 8. _

Uniformschneider
sofort gesucht. 1. Tarif . Sonderver¬
gütung , volle Beschäftigung. Gebr.
Dörner , Maurit iusstrasse 4.

. Tüchtiger Wochenschneider gesucht
für Klein stück. Friedrickst raf^ 53.

Wochenschneiderfür dauernd ges.
Sens , Saalaa sse 20.

Schneider
auf Werkstatt sucht für dauernd
Gust. Roller , Lursenstraße 5.

Selbst . Damenschneider u. Hilfsarb.
gesucht Mau ritrusürane 5,  1 r.

. . Tünchergehilfe
geswcht Rhe irrstrasse 107, Part. _

. . Bäcker-Lehrling
gestutzt Wagem crnnstva sse 23._

Zu sofort
ordentlicher Junge gesucht für Labo¬
ratoriumsarbeit und Arzneianstrag.
The ressen-Avotbeke. __

1

fleißiger Hausdiener für sofort
ht. Hotel Vogel, Rüeinfträße 27.

Fuhrmann
gesucht S edanstr aße 5,  Part ._
_ Arbeitssunge gesucht.
Gärtn . P . Göttel , Frunks,urier Str.

j Stel«-8es»-e 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

P . Büglerin , jahrel . »r. Wäscherei
geführt , s. Stell ., am liebsten Hotel.
Hermannstraß e 26, Part ._

Geb. Krankenschwester,
die aus KriegÄpflege zurück, sucht
Privatpsl . ; selb, ist auch Wirtschaft!,
ausgeb., seine u. diätetische Küche,
ebenso firm in Misssage u. Heil-
ghmnastik. Off" u. K. 735 T« chl.-M.
Empf. Jungst Kbchinnen für Hotel,
Pens ., Haus -, Alleinmädch. m. g. Z.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin . Wagenvann-
straste 31, 1. Telephon 2363._
Fräulein sucht Stelle bei alt . Herrn

oder als Köchin in kl. Haushalt bei
bescheidenen Ansprüchen. Briefe u.
K. 732 cm den Tagbl .-Verlag ._
Bess. Mädchen, 25 I - selbst, in Küche
u. Hausarb ., s. St . z. 1. 5., a. ausw.
Off , u. Z. 732 an den Tcrgbl.»Veriag.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches servieren u. bügeln kann,
sucht geeignete Stellung . Näheres
Schiersteiner Landstraße 8, 3 l.

Aeltere Frau <««ch rüstig),
erfahren im Nähen, Kochen, sucht
Ste llung. Näheres Ri ehlftr. 23, P

Unabhängige Frau sucht Stelle
zu 1 Kinde oder zum Grasabmache»
«lbrechtstrasse 25. 3.  Stock ie# 1

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh
Hellnrundstraße 49, bei Renz._

Besseres Mädchen (SBatfek
geht tagsüber zu kl. Kindern. Off
unter T. 733 an bat Tagbl.-Verlag

l 61eUtB‘8Üüt
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
der 2 Jahre in Weindranche tätig
war , sucht Stellung in der Lebens-
mittelbranche zur weiteren Ausbild.
Offerten an Dorkstraße 19, 1 r.

Für Jungen,
der die Mittelschule besucht hat, w,
Lehrstelle auf kanfmännischem odel
Rechtscmwalts-Bnro gesucht. Räh.
Friedrichstraße 27, Hth. Part.

_ Gewerbliches Personal. _
Damenschneider

kann noch Jacken mrtmachen. QU. »-
O. 130 an  den Tagbü- Berlag.

Aelterer Mann,
mit den besten Empfehlungen, facht
paffende Stelle als Kassierer oder
sonstig. Vertrauensposten , auch sonst
zu seder Avbeit bereit. Kaution kann
gestellt werden. Offerten u. I . 734
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Arbeiter sucht Beschäftigung
in Lager oder ctls Hausdiener . Wh.
im Tagbl .-Verlag._ B»

Suche für halbe Tage Beschäft.
irgendw. Art, militärfr ., 34 I ., früh.
Postnnterb ., gebild.. etw. Kaufmann.
Schr Off. Greibig , Helenenstraße 26.

6t(Eta»Hnaeb8te
Weibliche Pers —««.

Kaufmännische» Pcrsonnl.

Für Sasse uud
Buchhaltung

suche auf sofort ad. später jjrtäutö «.
das Stenographie u. Schrerbmaschine
beherrscht u. bereit» praktisch tätig
war . Unbedingt ficheres u. gewissen¬
haftes Arbeiten verlangt . Offerten
unter W. 734 au den Tagbl.-Verlag.

Jugeuiem-Büro
und Berkanss-Geschäst

sucht geeignete Dame für Buch¬
führung , Registratur u. Schreib¬
maschine. ' Offerten nebst GehaltS-
aniiprüchen, Zeit des Antritts usw. u.
T. 734 an den Lagbi.-Berlag.

MMlüMiribriiil.
die flott Kurzschrift schreibt, gesucht.
Angebot mit Gehaltsanspruch an
^reisausschuß Langenschwalliach. B369

EeötfrflBleinS.Mi
für vorwiegend schriftliche Arbeiten
gesucht. Rur selbstgeschr. Offert , an

Schnhkonsum, Kirchgasse 18.

_ Gewerbliches Personal. _

Schnxideri«
auf Musen , Röckeu. Kleider zum Ab¬
ändern aus sofort gesucht.
_Segall , Langgasse W.

laiSSen-nnü Boöaröeiterinani
auf sof. gesucht. Gesch» . Steinberg,
Rheinftratze 47, 1.

Jang» MW« gefüllt
für nachm, von %3—7 llhr zum
Anlerne« für Hcmdreichuugen i« der
Sprecksstunde u. z«m vollftändigen
Justandbalten des Sprech- u. Warte¬
zimmers . Meldungen werktags von
V/S -4  Uhr in der Privat Wohnung
Mnseumftrab « 5, 3. Dr . W. Lossen.

Büfettfräulein.
gewandt u. zuverlässsg, das schon in
«röß. Geschaffen tätig war u. gut«
Zeuaniffe hat. für seines Restaurant
gesucht. NÄH, tm Tagbl .-B«Äag . Fh
Aelt. gesetzte Person zur Führung

eine« fraueuloseu HauSH. aufs Luud
«sucht. Off. mit GehaltSaufpe. u.
K. 13« Ta«bl.-Zw«st, Bismar «kr. 19.8»« nrWai —
wird ein einfacher, s««b. Mädchen
für Küchen- u. SauSarbett gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen versehene
Mädchen wollen ssch melden bei
Wähler , Beethovenstraße 7. Borzu-
steücn vorm. 8—11 Uhr. nachm,
von 3- 5 Uhr.

Gin nettes Mises MSm
zum 13. d. Man . nach ausw . gesucht,Näheres im Taab l. -Berl «a. fo

Für sofort
»der bald wird ein tücht. Mädche«.
welches gutbürgerlich kocht uud gute
Zeugnisse bessbt, gesucht

Wlükmüblstraße 21.
, Gesucht zum 15. Mai in

labe« Haushalt ein Mverläsfiges

erstes HaiiSwH>- eil.
evangel., das nähen, bügeln u. etwas
fristeten kann. Gehalt nach lieber-
einkunff. Näheres zu erfahren durch
Frau Äilli Simon , Bad Kreuznach,
Rheingrafen straße 37.
SAU W ei»>2 taste
wm gleich »der 15. Mai ab: Bessere»
Hausmädche« »der Frau gut  Bedien,
u. Hausarbeit . Wohnen im Haus
oder „ SwärtS, je nach Wuusch. Näh.
zu erfragen im Tagül.-Berl . blc

E SteBe « »l igehlern«— i«i—i— m- Hi-wiwii
Männliche Person « .

Kaufmännisches Persinai.

Auf Fabrik -Kontor
junger Kaufmann gesucht. Auyebote
mit Bild, Gehaltscmsprüchen, Zeit des
Eintritts unter W. 731 an deu
Tagbl .-Verlag.

Hiesige Bank sucht zum fv-
fortigen Eintritt einen

Lehrling
welcher die Berechtiguna zwn
einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst besitzt, Gesl. Offerten
unter E. 731 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. B 220

Gewrrbliche» Personal.

Erste, hochangeseh. Aeuer-Ber»
sich.-Gesellsch. mit Nebenbranch.
su cht tüch tigen gew. _

WST"  Vertreter
o« Außenbeamt, f. Wiesb^ . u.
Umgbg. geg. feste Bezüge u. hohe
Provision. Bufr. uut . K. P. 32
Hauptpost lagernd.

AU SAiflsktzll
sucht die L. Schellenbergsche Hoß-
buchdruckerei, Wiesbaden._

Tüchtige

Rockarbeiter
sucht Fr . Vollmer.

Schneider
auf Woche gesucht.
_ E. Korth, Michelsbera 28.

riGget DssklifAeider
sofort grfuchl.

_B runo Wandt.
„ ^ Hoseuschneiderfür dauernd gesucht.

Riegler , Marktstraß « 10.

IllMüsUON
auf dauernd per sofort gesucht.
Eva Nathan , Mainz.

Schitierstraße 42. F12

taeafineitnleiitflig
sucht Krauz Heuuig, Marktstraße 9.

^riseur-Leiirlins
für besseres Geschäft gesucht. Beste
Geiegenhett für gute Ausbildung.

F. HauSler, Worrtzstraße 2.
Hansmeifterftelle

gegen Mietnachlaß einer 2-Zimmer-
Wobnung auf 1. Juli zu vergeben.
Angeb. mit Beruf u. Größe der Fam.
u. P . 733  au den Taabl .-V«rlag.

Gut empfohlener

Hausdiener
u. Küchenm
bcckd ' ^

Kutscher
gesucht Adolfstraße 6.

n lKaffesküche) für
l « os e.

Zemljjsiger Mmm«
bei gutem Lohn gesucht. Wiesbadener
Transport - Gesellschaft, Adelheid-
straße 44.

TüchtigerZseiisinnet-Aiitnm«
stckork«es. Roükvutor , S üdbahuhof.

Mm jamL. oitelnfte
«ikitärfreie »erheiratete Leute gesucht
Eonliustraßei L

s- cht

Laarens, Taunusstr. 66.
I atnu -Sejügt" !

Weibliche
Koufmäuwische»

fräaleiß, tu SsWtzrm,
Stenogr . u. Schreibm. erfahr ^ f. St.
Angeb, u. K. 729 a. d. Tagbl.-Berl.

Kontoristin
sucht abends Beschäftigung. Off . u.
M. 130 Tagpl .-Zweig«t ., Bismarckr,

Besseres Fräulein
sucht Beschäftigung im Laden, Hotel
oder dergleichen. Offerten u. K. 735
an den Tagbl .-Berltig.

Gewerdtiches Perfooal.

Arzttochter,
in Orthopädie om Univers.-Klinik
ausgebildet , ruft best. Empfehlungen,
sucht Stell , in Sanatorium . Angeb.
unter G. 732 an den Tagbll-Vcrlag .

Fräniei « sucht Filiale
gleich welche Branche. Kaution vor¬
handen. Briefe unter Z. 734 an de«
Tassbll-Perlaa.  _
Fräulein sucht Büffet
ans Reck«««« oder sonstige» Ber-
trauensdostru . Kaution vorh. Briete
u. O. 734 an de» Ta«bl.-Berlag.

dtiigtene taetpHeietti
übernimmt awch HcruÄhalt, stutzt
tagsüber Stellung . Angebote unter
G. 735 an den Tcmbt.-Berln>g.

Dame
mit 4jähr . Mädchen, wirtschaftlich
tüchtig, ün Kochen perf., Krarwenpfl.
vertrant , sucht Stellu -ng in frauenlos.
Hawshalt , auch zu kriegsmvalidem
Herrn . Angebote unter tt . 735 cm
den Tagbl .-Verlas.  _

Eins . Fräulein , Beamtrntvchter,
dnrchaus erfahre «, wünscht die selbst-
stäudige Führung eines Haushalts
bei Herrn »d. Dame sofort. Offerten
unte r H. 735 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
sucht Pflege bei ätt . Dame od. Herrn.
An gob. ». « . 282 an den TL«bl.°Berl.

zielst. W . Mlstei
sucht Stelle zr»n Servieren als An¬
fängerin , übernimmt auch etwas
Hattsarbeit . Offerten unter O. 732
an den ^ agbl.-Verlag ._

JlcrftMts Jerttierfrialtin
sucht Stelle in Hotel-Restaurant,
geht auch auswärts . Angebote «nt.
M. 733 «» den TagtzL-Berlag.

Suche
für meine Tochter, 20 Jahve , in Kur -,

18jäbr. Mädchen,
bis jetzt im ekterk. Hause tätig , sucht
bis 1. 5. 16 od. bis 15. 5. 16. Stellung
als Stutze in bess. Haus«. Selbiges ist
bewandert in allen hawsl. Arbeiten,
Handarb . rc. Beding, ist F<rm.-Anschl.
Taschen«, erw. Off. u. A. Holzammer,
Altdors bei Nürnberg , Diarkt.

Ein ält . anständ. Mädchen,
in der feinbürgerl . Küche. s»w.
in alle« Häusl. Arbeite» selb-
ständig, mit langjähr . vorzügl.
Zeug»., sucht Stelle a. Allein-
mädchen, c»ent. bei ält . Ehe¬
paar . Offerten unter W. 730
an dev Tagbll-Berla ».

N«r Taschengeld.
IrXÄ
agb!.-Lerll

Suche Stell , für bald,_
für bessere Arbeiten oder
Off, u. H. 729 an den Taal

Fung. Mädchen,
w. bügeln u. cnck nähen t,  sucht Ana
fangsst., nur Herrschaftshaus . Näh.
Kapellenftraßc 79.  Tel . 3187,_ _

FnngeS, fteitziges
Mädchen

sucht ab 15. Mai Stellung bei kleiner
ruhiger Familie , wo chm Gelegen¬
heit gegeben ist, sich im Kochen weiter
auszuibilden. Angebote mit Lohn-
angaben umt. 4468 an die Biebrrcher
Tagespost, Biebrich lRhein ).

t 61 dlen»8ffnil|e J
Männliche Personen.

Kanfmännisches Personal.

Buchhalter,
tücht. intelligente^ mit allen Buch,
fübrunasarbeiten vollkommen oer-
traut , inkl. Abschluß, 30 Jcchve, voll-
ständ. milidärfret , f. sos . Stell . Off.
m. Gehalt u. D. 735 Tagbl ^T

DU - Buchhalter , - M,
bilanzsscher, sucht Nebenbeschäftigung.Off. u. H. IW an den Tagbl.-Berl.
_ Gewerbliche» Personal.

Küchenchef,
28 Jahre alt , militärfr « , iu  erst»
Häusern tätig

sucht Stell «.
Briefe erb. u. M. G. 601 cm Hansen-
stein u. Bögler, A.-G., München. §51

K»ch
empfiehlt sich zur Aushilfe für ein-
zelne Nachmittage der Woche. Ang.
». A. W1 au den Ta gbl.-Berl«n.

Selbständiger Sattler
fncht Arbeit, auch in einem Fabrik,
betrieb. Näh, im T««bl.-« er lag. Cx
10« M». Belohnung
demjenigen.^ der älterem Ehepaar
Stellung als Portier , Wärter . Anst
seber. Verwalter »sw. in Billen,
EihoiungSheimen , Sanator ^ Heist
stätten »der sonst irgend einen Platz
beschafft. Näheres u. Off. F. 130
an den Tagbl.-Berlaa ._

Repräfentabler Man «, IM großj^
gewef. Srt '^ rist, 45 I . alt, sucht
Stellung a Portier in Kino. Bitte
Angebote u.i Zimmermann , Mainz»
Graben 6, 1.

ver Arbeikmarkt»«wierbadener Tagblatt;wird werktägkich von 6 ' ff- 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigsteüe Bisnrarckring fff
ausgegede «. ■—> töcbätft  5 Pfennig.
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[1 wohnungs-kinzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeige« ,m „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pf «, die Zeüe. — Wohnungs-Anzeigen von zwei zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

g StnnielnmeaJ
1 Zimmer.

Aarstr. 27 1 & m. Küche, einz. Prrs.ad. Fam . o. Kinder. Behrens , 1 S r,
Abelfstraße 6, V. P .. 1 Z. u. K. 1148
Doüh. Str . 128 1 Z. u. K. an einz.

Person sofort Pr . 12 Mt . 1055
Hermännstraße 28. Hth. Dach, 1 kl.

Zim. u. Küche zu v. Näh. Bdh. P.

2 Zimmer.

Adolfstraßr 6 (HCT.), 2iu .Jt ._ 1147
Albr echtstr. 39, Fßp., 2 Z., b. 1138

23  2 3 ün., Küche zu vm.
Bleichstraße 25 2-Z.-Dachw. s. prw.
Feldstr . 8. Stb . Dach. 2-Z.-WlIGas n.

Abschl. sofort billig zu verm. 1029
Nerostraße 14 2-Z^ L ' Näh. 1. &t
Stemgaffe 23 2-Z.-W. föfTob.  sp. 1098
Wörthstr. 22, Dachst., scĥ L-L -Wl

_ 3 Zimmer._
Meichtzr. W 8-Z.-W. sof, preiswert.
Göbenstr. 31 sch. Fsp.-W., 3 Z . Ztüche,

2 Ball . Näh, bei Kranz.
Klei ststraße 8 3°Zim--Woh»., 1.
tstaneuthaler Straße

3-Zim.°Wcchn. mit
oder später. Näh, .vm.,

Walramstraße 35, a. d. Emser Str .,
schöne 3-Zim .-Wohn. bill. Näh. 1.

4 Zimmer.

IM
ich. 1 r„
. r sofort
bei Kern.

Blüchervlatz 6. 1, Sonnens ., 4-Z.-W.
u. reicht. Zrch. Räb. B. lks. B 3118

1
Kleiftstraße 8 4-Zim.-Wohn., 1. Juli.

_ 5 Zimmer._
Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,

5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reicht. Zubehör,
zu verm. Näh. Erdgeschoß. 1045

6 Zimmer._
Adelheidstr. 20, 2, 6 Zim.. Küche,

Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.

, Frontsp . oder Tel . 882._ 1056
»n der Ri nak. 5. 1, 6-Z.-M. s. 1140
Friedrichstraße 34. 3. Wohnung von

6 Zim., große Helle luft . Raume,
Bad, Äiebelzim., Maus, rc., Gas,
evt elektr. Licht, vreisw . zu verm.

Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu.
zeit entsprechende 6-Zim .-Wohnung
auf sofort od. später zu verm„ mtt
M Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenladen . 1111

Läden »nd Geschäftsräume.

Hellmundstr. 34, Laden, 1 Z., 1 K rc.
Hellmundstr. 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Näh. Marx , 2. Stoa . 1137

Blsicherstr. 15, 8, sch. gr. 4-Z -!

Laden Kirchgaffe 78 über Kriegs-
dauer zu verm. Näherss Kaifer-
Friedrich-Ring 28, 1 Treppe. 1148

MoriNstraße 20 Laden mit 2-Zim.»
Wohnung zu vermieten. 1112

Auswnrttge Wahuungen._
Landtzaus-W. Henze. Granbweg 3,

an der  Grundmuhle , sofort zu vm.
Möblierte Wohnungen.

Rheingauer Str . 5, Hp., möbl. 3—4.
_ Zinvner -Wohn. mit Küche zu verm.
Sonnenberg, Bierstadter Straße 35,

2 möbl.  Zim . u. Küche sof. zu vm.
Möblierte Zimmer, Mansarde« rc.

Adrlheidstraße 28. 3, aut möbl. Zim.
Adelyeidstraße 5«, 2, in ruh . Hause,

schon möbl. Zim. mit u. o. Pens»,
au ch für Pfl eg ebedürftige, zu vm.

Adler straße 3, P ., m. Z., sev. Emg,
Adolsftraß« 3, 1, gut möbl. Zim. mit

Ba lkon, eveut. mit Küche, zu vm.
Adolfstraße 3, 1, aut m. Wohm- und
_Särlaszim . mit sev. Ein gang zu v.
Adolfstraße 7, Stb . 2, gut mül. Zim.
Albrechtstratze11, 1, gut möbl. sonn.

Zimmer preisw ert zu verm.
Albrechtstr. 23, 2, sch, mibl. Zim. bill.
Albreciitstraüe 30, P ., m. Z., sep. E,
Arndtstraße 8, P ., schon möbl. Mans.
Btsmarck rin ft 28 , Hp., schön m. Zim.
Bismarckrina 42, 2 I ., m. sep. Zim.
Bleichstraße 18. 1, schön möbl. Zim.

sofort zu vermieten, bei Haupt.
Bleichstr. 27, B.  3 r„ ein mH. Z. b.
Blückerstr. 26, 3, sch, mbl. Z., 20 Mt.
Blücherstraße 36, 1 l., separ. m. Z. b.
Dotzheimer Straße 31, 1, kl. gemütl.

möbl. Zimmer mit Pension frei.
Dotzheimer str . 75, Part . l„ gr. )

möbl. Zimmer bill., u. sch. Oio
Mansarde , ev. gegen Hausarbeit.

Emser Straße 2, 2 l., gut möbl. Zim.
Friedrichstr . 29,  Stb ., eins, nt. 3.  sof.
Hellmundstr . 23, 2 r„  m . s. Z. u, Ms.
He llmu ndstr. 29, 1, mbl. Mans., 2.50.
Hellmundstraße 36. 1, schön möbliert.

gemütl. sev. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 40, 1 r., m. Zim., 4 M.
Hell mundstr. 48, 1 r., m. ,Z. W. 3 M,
Hcrmaiinstraße 1, 2^ sch. m. Z. billig,
Karlstraße 2» Laden, eins,  möbk.  Zim.
Kirchgaffe 38, 1, kl. m. Zim. billig.
Kl. Kirchgaffe 1, 3, g. mbl. sap. Zim.
Lehrstraße 3. 1. einfach möbl. Zim.,

sev. Eingang , bi llig zu vermuten.
Luikeustraße 41. 3 L aut möbl. Z.
Marktstrahe 8, Ecke Mauera ., 2 mbl.

Zim. mrt 2 Betten, Küchenbenutz.
Marktstr . 12,  Schloßt »!., bei Schäfer,

schön möbl. Zimmer, 18 Mk.
Marltstraße 20, 2, möbl. Frontspitzz.
Michelsberg 9, 2, bei Treutlein , frdl.

mobl. Zimmer sofort mit oder
ohne Pension zu vermieten._

Michelsberg 13, 2 links, freundlich
möbl. Zimmer mit guter Bens, s.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
_Zimmer zu ve rmieten.
Moritzstraße 3«, 2 l., gut möbl. Zim.
Oranienstraße 3, 2, möbl. Zim. mit

1 u.  2 Betten billig zu  vermieten .
Oranie nstra ße 27. 1. Et., schon m. Z.
Wmerbcrg 37 Stübchen mit Bett.
Schiersteiner Str . 26. P ., möbl. Z.
Schwalb. Str . 8, 2, el. m. separl^Z.
Schwalb. Str . 23, r. Stb . 1 L, möbl.

Zimruer , separ . Eing ., bill. zu  vm.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m. s. Z . u. Ms.

Sedanstrabe 3, P ., sch, mbl. Mans. b.
Stifts trah e 29 möbl. Zim . Näh. 2 r.
Wcllritzstratze 3, Feix, mbl. Zimmer,

eigner Eingang , sofort bill ig zu v.
Wellribstr. 50. t ' r ., Z. m.^ od. 21
Wörthstrnßr 9, 1, an der"' Rbeinstr .,ar . m. Zim. mit 1-oder 2 Be tten.
Sch. sonn. m. Zinn, a. a. psleaebed.

H. od. Dame . Fran kenstr. 23, B. 3 l.
Schön möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten

l>ei einz. Dame . Stiftstraße 7, 5%
Gemütl . mbl. Z.. elektr. Licht, Frühst.

m-tl. 25 Mk. Goethestraße 22, 3.
2 helle schöne Zim., straßenw ., zum

15. Mm od. 1. 6. Dotzh. Str . 56, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Adolfstr. 7, Stb . 2, Ms. z- Möbeleinst.
Heleuenstraße 26, Bdh-, gr. Mansarde

mit Gas u. Waffer billig zu verm.
Feldstraße 26 sckönes Dachz. zu vm.
Römerberg 27 schönes l. Zim ., 9 Mk,
Wörthstraße 24 L Mans . sof. od. sp.

Keller, Remis en, Stallungen rc.
Fagerstraße 13 Remise mit Stallung,

auch zum Einftellen.

K  Metzchcht 1
Jg . kdl. Ehepaar s. sof. 2-Zim.-W,

m. Zb. Off, m. Pr . S ch. 3 hau ptpöstl.
Aeltere sehr ruhige Dame

s. bill. kl. Wohn., ev. Frtsp . im 3. St.
Off, u. E. 733 an  den Taechll-Berlag.

Junger Kaufmann _
sucht möbl. Zun . mit Klavier . Off.
mit Preis u. O. 735 cm d. Tagk»l,-Vl.

U Pktwielmn» 1
a Zimmer,

Wallnferftr. 1, P . l.,
z. 1, Juli od. sof. zu beziehen, große

freundl . 5-Zim.-Wvhn., gr. Küch-e,
3 Balk., Kohlenaufz., Vorgarten,
2 KeL, 2 Mans ., 1 Kammer, für
950 Mk. Nah. Adelheidftr. 90, P.

6 Zimmer.

Humboldtllr. 11. Etagen -Silla . in be.
auemer. ruh. Lage, ist eine berrlch.
6.Zim.-Wohn, i« 2. St , sofort zu
WJU, Badezim, 4 Maus, valkons.
DotztzeAr. rc. Nllh. daselbst.  1014

Weubcru
Schillrrplatz 2.

hvchherrsckastl. 6-Aim.-Wlchnu»g mit
Diele. List, Zentralheizung , elektr.
Lcht . Gas , Kamin, ständig Warm-
wafferbereitnng , Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage, ans
sotort zu verm. Näh. 3. Etage,
Tchellenbera.

_ 7 Zimmer._

Ml Mr .-Mz 6$
in ruhig. Herrsch«fish»ns. 7-Zim.-
Woh«»»« zu vermieten._ 1134

Nerotal \0
la» Krieger - Denkmal), 2. Stock,

7 Zimmer -Woh«.
(schöne Räum«), Bad, Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, aebttft. Balkon
(mit herrl . Aussicht nach d. Rero-
tal ) zum Oktober oder früher zu
verm. Näh. — auch wegen Besicht.
— daselbst. Hochoarterre, Tel. 578.

Arzt-Wohn««g
Friedrichstraße 34. 1. Wob«, v. 7 8,

große Helle lustige Räume , Gas.
elektr. Lickt. Bad «. alle« Zubeh^
Mädchenzim, im Abschluß, preisw.
zu v. R. Alwinen str. 11. Tel. 1761.

8 Zimmer und mehr. _

Luise»stratze 25
ist die, herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Laus¬trepp«. Zentralheizung , elektr.
Licht, GaS usw. per 17 Okt. c.
zu verm. Rah , Kontor Gebr.
Wagem«««, Luisenftraßr 25.

8-Zimmer -Wobn. mit reich!, Zubehör
TavnnSstratze 28,
2 St ., los. zu wrm ., ent auch j »äL
NäLereg daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.
Nerostraße 14

Lade«
per sofort z« verm. Näh. 1.  St.

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros . Lager. Chem. Wäscherei,
Dr uck erei so fort  zu verm. 793

Kl. el s.
mit 2—3 Betten u. Küche z. 1. Mai

zu verm. Friedrichstra be 29, Gth.

3a WIMM
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor,
Schalterhalle reckt». *

920ßadenlokal
mit Einrichtung m erster Ge¬
schäftslage sof. ,« verm. Näh.
Bür » Hotel Adler.

Für Bürozwecke
frhr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend ans
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Lurfrustraße 7, Betriebs-B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

'Bäckerei
Adlerstraß« 39, neu

Näheres Moritzftr
zu vm.

1188

Billen und Häuser.
znm Alles»bewohnen, mit

AlUa tz- 7 Z, Höhen- u. Wald¬
lage, Dambachtal, mit 34 Ruten
Obstgarten , ab 1. Juli oder 1. Okt.
ans 3 Jahre äußerst preisw. zu
verm. Näh. Frekeniusst r. 23. 1075

Möblierte Billa,
elrg., mit neuzeitl . Kvmf̂ 7—8 Zim^

schüne L«gr, an Haltestelle d. El-,
zu vermieten . Anfragen unter
E. K. 24 hauvtpvstlagernd.

>lla
zu verm. Preis 100« Mk. Näheres

Sonneuberg . Kaiser-Frichrichstr. 3.
Haktestrllr Tennelbach. _ _

Auswärtige Wohnungen.

Schöne 3-Jimmer-
Wiohnung mit Küche zwm 1. Juli»

Frist», einer Etagou-Billa , Garten-
hemitz. NäH. Tennelbächstraße 27.

Möblierte Wohnungen._
Adolfsallee 57, Part ., gut möblierte

Privatwohnong , 3 Zimmer . Be-
fichtiguag bis 3 Abc.

Fein möbl. Wob« ., in Knrl ., 4 Zim^
Küche. Mädchen»., gr. Balkon, elktr.
Lickt, für den Sommer billig zu
verm. Näh, im  Taa bl.-Brrl.

Wohnungen,
2 u. 3 Zim. mit Klick«, verm. sof. pr.

Kalz, Bohühofstraße 6, i.

Müa,
hochelegant möbliert , schönste Lage,

zu vermieten. Zu erfragen tm
Tagbl.-Berl«g._

Möbtierte Zimmer, Mansarden rc.

Abeggstratze S,
Privatvilla i. d. Nähe d. Kurh., sind

frdl. mbl. Zim. preisw ., ele ktr . L.fttrttidiSr. 29,Ii;MI«.
aut möbl. fva nig. Zim. preiswert

S« WMS «Z!,L'W, ».
ele«. möbl., mit 1 u. 2 Betten,
Bad, elektr. Li cht u. Ga», z u Ina.
Linsevplutz1, 2,

Wohn- u.  Schtafrim mer fr« . '
Marktstr. 20, 3. schönm. Z. m. Penk.
R stein str aße W, 1, Alleeserte, möbl.

2se«str. Zimmer mit Klavier und
elektr. Licht sofort zu vermieten.

Schwalbacher Straße 46, 1 St ., zwei
gut « Sbt Zimmer zn vermiete».̂

Webergaffe 48, 2, gut möbl. Zimmer
mit z Betten an Knrfrem de zu vm.

»SitW«K' itsmufji
findet ält . Herr als Allein- und
Dauermieber Kapellenstraß« 44._itnnüt.
ruh. Zimmer an nur beff. Dame
oder Herrn . Adr. im Ta«bt -B. 0t

SMlllNstlsSt AWw.
„Hotel Or«« ie»„,

im Walde gell, der Neuzeit entfpr.
eingerichtet. Bekannt gute Peustoa.

Besitzer: W. DebuS.

K Mskßche 1
3 ä. Perf . (Offzrs.) s. 4—5 Z, B„

et L.. Gas , Zentralh .. Auszug. Kur-
hausu . P r.-Ofs. K. 716 Taabt -Beel.

Landhaus
mit 6—7 Zim., mit Obstgarten , zu
mieten oder zu kaufen gesucht. Off.
mit näheren Anmüien u. Preis unter
W. 726 cm den Ta gbl.-Vertag ._

9 « best. Hanse
in der Umgebung Wiestxrdens, auch
Biebrich oder Scheersteiu

2—8-Zim .-Wohu.,
mögt mit Bad, Balk. oder Garten,,
von 2 älteren Damen gÄiucht. Off.
nur mit PreiScmg. an Wiesbadener
HauSbesttzer-Berern. Luiseustraße 19.

Gesucht3- 4 Z.
event. Eir»saimilien-H<ms, in oder wn
Wiesbaden , saf. auch spat. Beding. :
schöner Garten , bis 600 Mk. jährt
Off . u. H. 734 an den Tagbt -Verlag.

Für 1. September spätestens
1. Oktober

ml  6(ISML
(am liebste« Hochparterre ob.
1. Etage ) für mehrere Jahre
in einem Hause, welches Garte«
hat,
zu miete« gesucht.
Die Wohnung mutz Heizung»nd
elektr. Licht haben u. muß ans
6 Räumen bestehe«. Anch müsse«
Veranda , Badezimmer , Küche
«. die üblichen Rebenrium «vor¬
handen sei». Osf. mit Angabe
des billigste« Mietpreises bis
zum 3. Mai «uter P. 731 an
de» Tagbl .' Berlag erbeten.

Zwei möblierte Zimmer,
mit Frühstück, Balkon od. Garten-
beuutzung, in der Nähe de« Luifen-
platzeS, in freier Lage, gesucht. Off.
mit Preisang . an Frau Dr . Tamm.
Pla tter S tr aße 2.  _

Dame sucht für sich und 2 Kinder
ein großes oder zwei kleinere

Sit »Merle Arnim
für einige Wochen zu mieten. Geft
Angebote mit Preisangabe u. S . 734
an den Tagbt -Verlag.

Sehr ruh. Herr (Dr . phit ),
aus gut. Familie , sucht in nur
seinem ruhigem Hamse (Billa
bevorzugt) »roßes Zimmer , ev.
zwei, mit modernem Komfort
und Ausffcht cmf Kurpark in
Parkstraße oder Seitenstraßen
derselben (jede cmdere Lage
cmsgeschloffen). Eventuell Auf¬
nahme in Kam. als z»chlerrder
Gast. Vorläufiger Aufenthalt
ca. 4 Wochen; von Winter an
varmrssichtlichdauernde Ueber-
siedelung nach Wiesbaden.
Gest Angebote unter L. 734
an den Tagbt -BeAag.

Suche Pension
für 2 Mädchen von i « u. 16 und für
1 Knaben von 6 Jahren mit gut-
bürgerlichem Tisch. Gest Offerten
mit Pensionspreis unter A. 283 an
de« Taubt -Brrlag erbeten.

Gesucht
für mehrere Jahre in vormehmer
„Fusions -Villa zwei große sonmge,

IILöVIIkÜk JiMtt
mit Balkon nach Süden , in der N̂ähe
des Kurhauses . Offerten an ~
H. SB., Mainzer Stratze 10,
Koblenz.

znmdeiheiM
Pension Hellwi, Marktstraßr 12, 2,
Schloßplatz, große« sonn. Balkonzim.
mit 2 Bette», Woche 12 Rt

Peusiou Charlotte
Rheinstraße 47.

schön  möbt Zi« . mit n. ohne PeM.FreÄellhes»Kchroeter.
Rheinstraße 34, 1. Fernspr . 3268.
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Danermieter . An Promenade
und nahe Kuran lagrn.

Kurpenston
für Ruhe- u. Erholungsbedürftige,
Sonnenberger Str aße 9. T el. 6000.

Eleg. Billa mit Terrafs « , Balkons,
Garten , direkt am Kurpark . Auif

Diät . Bäder all er Art.
Billa Römertor,

Sckützenhofstr. 7, bei Kaiser -Friedr .»
Bad, ruhige freie Lage, schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Berpflegung.

fdtitrc Dtlitt-PtiDoi
für

Kurgäste »nd Dauermieter.

M«k>o»ieM.lL'..L
(erste Kurlage, na « d. Wilhelmstr.

u. dem Kurhaus)
Elegante Wohnung , Balkons, gr.
Garten , Lift, Telefon , elektr. Licht,
Warmwasserheizung,Bäder ,Winter¬

garten. Beste Verpflegung!
A. Elbers.

Schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. mit oder ohne Verpflegung,
evt. Pflege. Beste Kurtage . Anfrag.
u. P . 734 an den Tagbl .-Berlaa.

Wohnungs -Nachweis-
Burean

Lion Sc  die.,
»ahnbosstrah « 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaukobsekten jeder Art.

Örtliche« uzeigeu im „Kleinen Anzeiger"
Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Kleinen Anzeiger" in eiuheittich« Satzform 1L Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . di« Zeüe, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeüe.

t Strfeäaft1
• »rtvat . « er» ose.

T rächt Mutterfchwein z« vrrk.
Breüst adt,  Rü derstraße 4.
Frischmelk. Ziege, unter 6 die Wahl,

SB  verk . Platter  Straße 130._
Hasen, helft. Riefe» u. Silber,

ffHilrlii nfinrfr 15, ~ '

Schöne Ferkel,
6 Woche» all, zu beet bei Müller,
Dotzheim._ _

Deutscher Schäferhund
zu verk. Sedanßtra ^ 11, P „ vom».

Dobermann , 4 Jahre akt,
m. g. ' Stammbaum , g. Be ' ^
källi-i aibzugeben b. Warrer,
u. Sou nerckades, Atz ehbepg._ _

3 junge raffereine Dackel zu verk.
Wiesbadener Straße 36.

Prima singende Kanarienhähne,
mrr  eia . ZucLBelte , Michelsberg 18,

öHb.  Tasche, 800/000 gestempelt,
fast neu, nur 40 Mk. Kleiue ücms-
ggffe 2,̂ 1 rechts.  _

Schwarzes Tafett -Kleid 7
mit kurz. Jacke, w. Kostüm-Röcke für
schmale Figur sehr billig crbzugobe»
Schenkeno orfstraße 2, 2._
Eleg stahlblaues seid. Taillenkleid,

Kr 44, preiswert zu verkaujea
K»rkstraße 2. 2 links.

Fast neues Sommerkleid,
gr W&t Kift., blau« Tuchj.. schw. Hut,
aelde Schuhe iGr . 41) brllig zu verk.
Mainzer Straße 96, 1 r. ^_ _

Sehr ante» weißes Cheviotkostüm
sehr billig abzag. Milowjrrcrße 10, 3 t

Weiß. Tnch-Jackettkleid (Gr . 44)
billig m  verk . Westendstraße 6, 3 r.

Stickereikleid, w., f. j. Mädchen,
H.-Stiefr l (40) z. vk, Kirchg. 7, H. 1 r.
2 gut. neue Dienstmädch.-Kl«id. bill„

»ittt Gr. ScheüMcaße ch Stb , P.

Schönes schwarz-weißeS Kostüm,
mfttl. Fig„ Imal getr., uurständebakL.
bill. zu vt Bo ldaafse 2, Zcharrenlad.
Seid . Bluse 2 Mk„ seid. Dameajacke
7 Mk. Nervstra ß« 43, 2 r.
Mvdcrner Maßanzüg , ne« , m. Fig .,

bi llig zu verk. Webe»gaffe 48, 2. _
F. n. Anzug f. 16—17j. jg. Mann

zu verk. Riahlstraße 6, Hdh. 3 St . lks,
Weißer Matr .-Anz. f. Knab.» Gr . 8,

4 Mk., Sportkost., grün . Lad., Gr . 44,
i.  Dauu . 8 M.  Dl -iÄtrsße 35. 1,
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1 Paar Leder-Herrenstiefel,
neu . noch nicht getragen , von Mttern
Schuhmacher cntMffrtigt , Läuse
29% cm, billig ju verk. Wieland-
straffe 7, 2 rechts. _
1 Paar HalbijKche, schwarz m. gelb,

ima  getragen , neu. 26 Wk., jetzt
10 Mk. mr . 37)  K mchgaöe 19, 2 As.

Gate Herrenschnhe (45) 6 Mk.,
Sakko nt. Wchte5 Meichstr. 36, H. 2 r.
2 P . m. Kinderstiefel (Gr . 33 u. 35)

bill . zu verk. EktvWer St riae 6,3 t.
Gut erb. Schulbüch. f. O.-Realfchule
< Se rta—;Uai ectartia) verkaufen

6, 1 St.
«ebr . Schulbücher

Tertia u. Unterfe
Mmutzstraffe 14, 2.

*&.

Jvristifche Lehrbücher, gut erhalte« ,
Waüufer S tvaffe 11, Part , rzu verk.

Gute Holzbettst. 9, rund«
Nachttisch 4. Poffterseffel 6
verk. Westordstratze 28. Part.

r.
8,
KU

Einige Klappstühle
und Taub knmönkaiten billig zu verk.
Mo-ritzstraffe W, 2 r. _

Wittelgr . EiSschr̂ 1 Dampfbad,
Zinkba dew. ivoiib. Frcmkenftr. 26. P.

Eine fall neue Kchsrrrollc,
50—60 Ztr . Tragkraft , zu verstrujen
Bierstadt , Takstvnff« 7.

Rolle zu verk«
KshlenhaiMung Uorkstr«

Starker Handkarren
od. Gärtner zu verk. _

Fast »euer KlappMoseu
zu verk. Ü tifenstvoffe 26, Gth. 1 l.

Nah. Müller , Orant
n brliig
enstratze.e 38, H. 1.

- »Mg .
Rhein  gauer Strotze 4, HW. 1. St . r.

Kindermagen billig zu verk.
Oranien stvaffe 3, Lade»._
SO ». KinderU»», « «gen m. Berdeck

zu verk Hallgarter <Ä r. 2, £>._ _ ._ _ _ P . I.
Ein fefrr schauer Kinderwagen

für 14 Mk. zu verkcuchen Riehl¬
straffe 2, Mch. 2 S t. r._

Wenig gebrauchter Kinderwagen,
Brennabor , dunteLiau , zu verk
K. Pfeiffer , Mitttthermer Strome 2,
Part ., Ecke Lo-oeteyrnog 5._
Zweirad mit Freilanf , gut, 25 Mk,

>zu verk. W-obergafse 48,  Hch .^ _
Für Radfahrer ! 1 Lenkstange,

1 Oellmnpe, 1 Dhuamo -RadiaMpe zu
verk. BÄbergaffe  48 . Hth.
Gasherd 3fl«n»- 3 Wärmer , m. Tisch
zu verk Näh. Mensttoaste 15̂ 1.

Gäsbadeofen (Innrer)
urit War««« billig zu venstrchen
Luisenstroffe 26. Gch. 11 _

ein Froster zu verk
Gerhardt . Leerödenstraffe « ._
Brrrtttaeit . **fa . Itttr . Kbriderfchr.

für 10 Wk zu PerkoEn . Hchchn-ann,
LüdeAheimer Strotze W. 8 r.

50 Diele u. Gerüststangen zu verk
Off, u. L 130 an den Tagbl.-Verlag.

Bagelheckr, neu,
zu verk. Römerber« 8, 3.

Häuschen für
ech. sonst, u.

, ustu hl
. . . 3slam. Gasherd zu vev-

kaitfen Taunusstraste 59. 1, Tor-
einqan«, tni&L Zimmer ._

Groher Oleandordanm zu verk.
Gneisenauft raffe 11, Hochpart, r. _ _
Blühende FlirderbSnme in Kübel»,

Möbel, Porzellan , Lexikon u. Bersch,
zu verk. Kapcüenstratze 6. 3.

Händler . Serkünf«.
Eleg. fast neue Danrenklcider

sehr -bMa zu verk. Reugaise 19. 2. .
Bersch. Kostüme u. Sommerkleider,
sotv. H.- u. D.-Schreibt., Näht., Aus¬
zieht.. Nahm., kl. HanÄoff ., 2fl. Gas¬
he rd, K.-Badew. bill. Rieblstrafte 11.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Ein« zu verk I ahnstraffe 34. 1 r.

Betten 1«—15, Muschelbett 48,
Deölb. 10—15, Kleid.- u. Küchenschr.
12—25, Adrsziehtisch 15, Krnderh. 18,
Sofa , Eisschr. HeilnutEtr . ^l7, W. r.
Deckb., Klappwagen, pol. Kommode,
Regul., r . Kirschb.-Tisch, Spiegel sehr
Hill, m  ve rk. Rocmftraffe 5, 2 links.

MAel jeder Art.
Rambour , Heim  annstraste 6, 1.

Bier graste 2türige SchoänDe.
AktetrreglA, Ladenetnr .-Gchwnstände
bllffg zu  verkanten Fvankenffvaffe 8.
2 aut »äh. Nähmasch. 15 u. 18 Mk7

zu verk dldokfstraffe 5, Hth. Part.
Damen - u. Herrenrad mit Frrilanf»
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klanff, Meichstr. 15. Tel. 4806.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Z»l.,
Glicht-, Gaskocki., Badew., Zapihäbne
bill. zu  ve rk Krause , Wellritzstr. 10.

Sckone Zimmaela mpen
von 12 Mk. cm, kompieit auî ehängt.
Bisinar ckrin« 6.

Bütte « u. Pslanzenkübel billig
Ovanienstr . 27, KüferwerMüttr.

. m
Gut erhalt . Damen -Regenmantel

(Gr . 42)  zu kaufe» gesucht. LU . u.
K. 734 an den  Tatzbl .-Berlag.

Gut erhaltener Anzug
für großen starken Herrn zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. .733 au
den Tagbl.-Berlay.

Gut erhalt , dualer Anzug,
tntttiece Figur , M kaufen aes. Off.
u. K. 130 an den Tagbk -Berla g.

Gut erh. Anzug
für ISsähc. Tomgen m kauf.
Näheres  inr Tagbl .-Bcrlag . _
Herren -Gommnanntel zu karff. gef.
K. Erfurt , Adolfft ratze 8?_
Briefmarke« u. ganze Sa mmlungen
kaust Seibtt . S-chustrcche 34, 1.

Piamam ». Flügel, alte Bioiinon k
u.Manscht H. Wolfs, Wtlbetmstr. 18.
Mandoline . Gitarre «der Lamtt m k

‘ ' Off, u. H. 17 vchüagcrnd.
erh. Geanrm»vh»nplatten

ẑu kanten ges. Riohbstraße 8, H. 3 l.
Helleniteu Estzimmeri-Möbel

und Sofa zu kamen gesucht. OK. u.
E. 735 au den Tächul.-Berlag.

Snche tltrrtümliche Möbel
u. Seltenheiten jeder Art. Henze,
Adoffstrcche 7.  _

Kantpl. Wchnungs -Einr ichtinig
mit Küche oder auch einzelne Anbei,
n»n  von Privat zu kaufen gesucht.
Gff>l Offerten unter D. 732 an den
TagÄk4strstm.

«nt erh. KleiderfihrüMe,
Wchchhnn., Stühle u. Betten
kawfe, aefwcht. Offerten u. P.
«r den  Tchchl. -lSerla«.
Ich FiiieBertikos,
ausrana . Sachen.

ett u. sämll.
__ jtr . 17, SB.Kleine Rnfenmähmaschine

zu kaufe» ges. Off. AaeKnaße 69̂ 1 r.
Ges. gedr. »nt., n. zu kl. Reisekoffer

Dcchhsemer Str aße 85, 1 r.
Leichter Handfederkarren

u kaufen ges. Gästnruei Schierstein,
x ©toftfce 50.

Gutes Herrensahrrad m. pr. Neffe«
zu kamfen gesttcht. Preisangebote u..
F . 734 an den Tacĥ .-Bertag erbeten.

Gwöbügelofe« zu kaufen gesnsht.
I . Ästeis, WÄe- s-che 48,  2.

__ Bädenmnae zu kaufe« »ff.
Angeb. n. O. 733 an den TaM .-Bl.

Angffierä ff  chos te« für Fischerei
zu k« ff. ges. OHf. mit bill. PreiSan «.
unter U. 734  an den Tagbk-Merlltg.
Einige Efemoände u. eff. Bettstelle«
mit Patentrohmen (für Mikitär-
Mcke ) zu k« yeu gchucht. Hotel
Wiesbadener Hof._

»■■■mĤ "V-̂ v || r1̂ esa
Kleiner Garten,

vom Museum aus leicht erreichbar,
zu pachten gesucht. Öftesten unter
M. 732 an den Taüdl^Beriag.
1—2 Morgen Wiche«
WikhÄm Rau , We

pocht, ges.
' 16.

if mm —1

u. M 734

>_ » » um. ucji5 »trrri &t erteilt

ndels - a. Sprachschule,
_ .. Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Ataschiuenschrb.,
Schstffchr. 15j. Ausk -Prax ., Diiplom.
beeid. TiÄmetjch. d. Rcg^ Neugasse v.
Grdl . Eiuzeinnterricht in Buchführ^
Schreittm.. Ä -mogr., engl. u. sranz.
Spr . ert. Ate rer,  Schmolb . Str . 53..

Grccadi. Skenographie-Anttrrrcht
(Stolz e-Schrech erteilt privat . Adresse
im Tchchl.-Berla H.

Scheeihmasthinen-Unterricht
allen Systemen lehrt Müller,auf

Hellmvndchraste 7.
Dame mochte Klatnernntorruht

bei aebttd. Dunre in der Nähe der
MwffsaLee nehme« . Offerten unter
Z. 733 an  den Tasbl .-BerLa« erbeten,

Klovieriinterr . ert. zu mostia. Pr.
staall. ^ pe. Lechr.̂ Ä »tzh- ,Jtr .H

' 7nk, an 1. Koachervat.
tächg, « teüt nrüudl . Mmstemmterr.,
a. Theorie, Sw ) 2 Mk. Emgps. 1. Kr.
Off . u. B. 735 an den L « chl.-»ertag.

tztründl. mmkmkakim
in Schön- u. Bnndsthceib̂ St « m»r-,iw.r ■ r.X-- /- \ r**J-f-- Ti.
erteilt . Beginn tätlich . Alle seith.
S ^ Lerin . in m-t. Stell,monatlich nur 15 Mk. RÄHAchM
Metzor, LerrnEstnstv ^e TL

Jp«« e VtSküm  k ab 1JB«
an etmtm  Kursus der Damen-
schneideret cm pi«. Arb« t
Bergüt . teÄrwhmen. Ado,,
Gartenh . rechts, bei Be-Äer.

K Mum ■ toaka i

Sähneäderin
etnaf. sich in u. außer dem HcrusL
Bismnrokring  40, Hth. 1 L_
Sumcider« , e*t»f. sich in u. a. d. H.

Fr . S -mge, MemÄräße 90, 3 rechts,
L^ rveiÄerrn vs« >yriutiTtt£t

«Ups. 8-hffnA «ffert . v. Kostümen «c
Wust» , ffmir AottdcrWgLti, «u-tumch
MlTsÄ -fe 5, «ch .2 rechts

DstrÄ L ffche» z« » fst« ste«
nsbst SchnWchen u. Ansen , sotni«

Am 3. April
Brosche, vie-M . Ktsobiatt , bet>

sn. » sngeben ga»» t Betohmtn»

. . iiM,uck d. d. .—
H » Btt . M .. ,

.WcSnrbLal
Stt -ö. 1M.

^LsrariensogLl
«Eogen . Absugeben gegen Belohn.
Hevderstvsche 22, 1 i« rks.

ei« drahthaar.

Kantine Mücher

8)8« U.8WjchIv>zaA
« ««-»>

Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art.
Näh. Walrancftrccß« 1, P . Fr . 3304.

Nähmaschinen repaviert,
Sbastalweokstätte aller Sgsteme. W.
l̂ rmvf , Rochanffer. Aebe ng. 48,
Repar . a»

»nt u.
Küchen 12—15, Decken 5- .
Wolle 38—4t . Offerten u. H. 13
an den TmM^BcrLag.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. HerdausMiauern u. Putz»
Dotzheim, Ocher«. 78. Postkarte gen,

Herrenschneider I . Fleischmann
«npf . sich zurr Rep^ Aend., Reinig, t*
Auff-na,, nette Arhert reell u. billig,
Bitte Pchffarte . 'Motu'intm njtraß e 29^

Lücht. Schneiderin sucht Knuden
in u. « eher dem H., sehr akknrat-
MEtüLe 13.__
Tüchtige Schneiderin empfiehlt stch

in Anfert . von Damen - u. Kinder^
Ggrderobc, « uh Aend., in u. autze,
dem Hause, Tag 2 Mk Fr . Puppert
Stiftftraße 10

Tffcht. Schneidert« empiehlt sich
im Arff., sowie Wänd . v. eins, sowi«
eleg. Dam -- u. Kindergard . in u. a
d. Saust.  Web er , Westerudstr. 10, 3,

Tüchk Schnaderi « « npffehlt sich
im Ans. v. T^Aerikl., Wusv HauÄk,
Kindergard . tu u. a. d. H. zu m. Pu
Schtvachacher Str . 23, r . StL. 1 l.

i, graziös u.
'stell, schon jetzt

Dotzhmmer Str affe 8, 3 rechts . _
ZLL AttAi » Mi «S? a. d. L. Oratnenuraf -,e_4, V.„ P,

Frank sucht noch eimge Kunde«
z. Wffckinsffchpi. u. AnÄ>., Werßz^
Laa 1L0EO i-an>emtr . 17, H.

HLtt » erde« biffög» ch schiff«aru.
u- modern. Adlerstraße . - -
T. Feststoff« ». »mh einige Dam«

an. Sedonviatz 3, 1 rechts.
«u ikbernttnmt Nachtwache!

-vttwuÄtrahe 40, 2 St ._ _
Wäscherei übern. ». Herrschchtstoäsch«

~si  ne .** ßu«r t5ö® Ccm. Bteiche.

«msttzstra be 22, 2. Fr . _
Gardstre» z«m Schann» .

k " Mcheim ; 1

büre abzugebe« , anderuchalls Wizerg«

erh. Mlbh u. ®*ea: mJ 5« 4e . Offi.D. W an de» Tagstt.-Beffa «i

Privat - BerkSoffe.
12 bestehende,

unter staat-
Meine

sehr ans .
licher Aufsicht ft

Hanvetsschttte
beabsichtige ich wegen Kränklichkeit
zu verkanten oder zu verpachten.
Die Emrichtnna der Schul« fft der
Neuzeit entsproch. und praktisch. Die
Schule befindet sich in einem großen
Neubau in bedeutender Jnimtzrre-
iladt Mitteldeutschlands und ist
ohne Kouknrrenz am Platze.

Durch Angliedecung ewes,Boc-
bereitungÄnstitntS für «Einjährig-
FreiwWye " kann die Schule wesent-
ltch erwmtert «»erden. Der Kauf¬
preis rsi aus äuf^ rst 50 000 Mk. bei
20 000 Mk. Anzahlung und Sicher-
stellnng deS Restes normiert . Pacht-
bedingung weffgehendst entgegen¬
kommend. Einem wffsenschaftkq«an-
fiz. Herrn , Mademiker, akadem. geb.
Kaufmartn , Handelslehrer , Lehrer —
bes. Kriegsttwalideu —. würde dte
Uebernahüte eine hochfeine, sich, und
« » Oevetzme Exifte « ;

bieten ! Gell Ofserk tust. E. 1749
an Haafeuffein & Bogter , A.-G
Frankfurt am Mai«. Kl

Seivenkleiv,
»eiß -sch» arz Karo <4Lj, ganz ne»,
Arffch.-Pr . 95 f. 45 Mk zu »erk
WAbelmttoenstraHe2. 3 Sk . 3—6.

Kl . Klavier « H VN . ,
Düffikwerk Pokiphcm 36, Schr« b-
niaschine Edeim-ann 36. HttbÄbanke
ü 18, 20, 22, Handwinde 35, Hand¬
karren mit Kosten u. Leitern 35 Mk,
Hasenstall 2b, Bohnenstangen, das
Hnikdert 15, Hatkllffhchen 80 b. 1 Mk

Wikh. Müller,
Dotzheimer Graste 116._

Lenbnch - ri -m-
und andere wertvolle Bist« zu ver-
banien Affe Ktstmueadc 8.  _

WertvoKe Gr « Ave
billig zu verk. Sedanstraße 2, P . r.

Ei» schöner Smyrna -Teppich,
Gräfte 450X330, Anschfffltugspreis
400 Mk , billig zu verkcruf« i.
Tevvich-Reinignnaswerk I . Dör*er.

Maina « Stratze . — StL  2989.

Te1rpvorra » Lase,
IanlkSschaster, 2 Pa stwvmtntern , 15
Hausanschküffe, billig zu verk. Off,
tmker H. A2 an D. Frenz , Ann.-
Erved , Mainz. J F12

Gut erhaltener gediegener
Kravkevfatzrßkchl

zu verk. Büdesheimer Straße 7. &

Ein Schändet 3.5« WH.,
Kinst-rstchl 5 Mk., Schreib,rstt 8
2 Postkarten-Arttomaten d 25
1 Parfüm -4tntvmnt 5« Ak .. Markist,
2« l»., 28 Mt ., 1W6 Ankchtskarttm
2V Mk . 1 Kaffee- u. Rest.-G »schen,
1,17 lg., m. Wärmffchrauk n. Einsatz,
mit 3 Kaffeekannen, 1 Speffeeis-
Korffervator, 2 Fstffchengffteltr für ca.
15« Flaschen, 1 Aierschrank Br-
sichtigun» von 11 bis 5 Uhr abends.
Residenz-Kaffee, Lnisenstraße 42.

Kekv4 »ah « -- ereise,
sehe gut ech., zn verk , 600 nun Spur¬
weite. Näh. Fr « , Wilh. Dammeier,
Biebrich a. Rh^ Dotzheuner Str . 26,

Salat - u. Gemitiepflouzen abzug.
Gärtnerei Hoffnmnn. Wellritztak

Dietwurz
Beschaffenheit, hm guter Bffchoffersheit, hat ahzn«.

Hof Mamstal . Ferrrffr . 1S23.

Händler - Bereiche.

Harmoniums
»en , gebraucht und zur

Miete billigst
AnsikhanS Franz Schellenberg

33 Krrchgasje 33.

Pianos
IV arinoiiiu ms

Niederlage erster Fabriken.
Kauf und Miete.

Stets ca. 25 gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 156 an.

Reparaturen

NklMl »WM"
1.50 Meter lang, 7V3 Oktave «,
hochfeine Ausstattung, an Krähe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertreffen . Genügt den ver¬
wohntest en Ansprüchen trotz des
außerordentlich billigen Preises.

Alleinvertretung:
Masikhans Franz Schellraberg,

Kirchgasse 33. Ttt . 6444.

ifT«f«« ni4i ffit1 litt

SWW
preiswert

zu verkaufen.
«nststan«

m
33 Mrchffsffe 33.

f Sschtscht" "1
DoppeL - Po « y

zu taufen gesucht Adlerstraße 3k
Telephon 2691._

Platin
kauft jeden Posten gegen sofortig
Kaffe zu
Mk . 8 . 7K per Gramm
ab ISO sr 9 Mk. pr . gr. Wiste,
Eltmüer St - cche 12, Z-chnfabrll

Stbrntzirs Kinin
zu kaufen gef. Off. m. Preis,
annabe u. B. 708 Tacchk-Perl.

»Ük rm»otz«piiltte»
» - terf « ,. -ffncht. GK , Kt * ]* ,nngabe mt  Nennnmg der Etnek« nach
Rheinsträhe 115, 2, erbeten.

PV * Altertümer “p
Kunstge ^ enstainde

An- u. Verkauf.
Wagemann -W

ott . 37 * ■
Fernspr.

52.

UmD.Sipper, KieWr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
grob. Bed. f. qetr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schube, Wäsche, jstthn-
gebiffe, Gold, Silber . Möbel, Tepp„

u. affe auSrnnustrtr Sachen.
Komme auch «ach anSwifftS.

Fr«n M
wtmm 3, L

febt firtnt
um  bm «ffchften Preis für gntech.
Herr««, u.AamenÄeid., Schuhe, Möbel.

Feöm
aase 19, 2 Dt., kein Lochen.

Telepstm 3331
zahlt affeohochft. Preise s. | ttc . Herr ..
Damen - und Kindettieid« . Schoch«,
Wäsche, Pelze. Go» . Süd ., Bri ffant..
Maudochemr noch AutzngtbiAe.-egezchier

.—,. für Dostpet-Ponh Adler-
■gfot 3k Telephmt 2691.

Federrolle,
Str . Tragkrast , ' ~
kaufen

S . 731 an

gut erhoffen.
u«ter

kaust 8. 8ipper> Oränienstr. 23, Wtb. 2.
Für " Flaschen, Metaffe, Äffe,

Lumpen, Schuhe zahle hächstr Preise.
Sch. Dtitl, Bkücherskr. 8. D -l. 3164.

U fftistalikhkH
Kapitalien - Angebote.

Hhp.-Kapit »l anstznk, Beleihung v.
Letzeusoerf., Möbel, E rb sch. Off. mit
Riffkp. u. F. 711 an de» Ta^ il̂ Berk

,_ -Kapitaffe« . Gesuche.
4»M0 Wk 5 %,  1 . Hp»., will ich

8—40,006 Mk m. Nachl. a-bgeben.
Offerten u. A. 300 hompchostLagernd..

3
Jmmff -ijie« - Beekstffe.

OlsrrmsÄhÄÄer ist meineBill«,
hochmodern, in bester Loge und
hübsch« Garten , oorteikhopt zu
kaufen oder m  vermieten . Anfragen
unter S.  7 2o cm  den Tagbl.-Verlag.

M mmmm  iö.
8—10 Sinz-, Diele , rchchl. Neben-
Bäume, ans dos vornchmste neuzeil-
kich ansyestattet , Auragarage , für
2 Automobile, zu verk. oder zu verm.
Anznffhen 1» bis 3 Uhr. _

euch. 7 Z.. 2 geschloff.
Beranden , reicht. Sub ..
Zentrach., ruh . Höhen¬
lage, mit schön. Gart .,

Nähe Strastenbahn , für 40 000 Mk.
zu oerkoaren. Off. u. v. Reflektant.
«. 3. m  Mt bm Ta«tzk.« ert»st

tu »aootst , {. ji8 0<MSmchh. w- t
jWm S-tt mmT. -y- -r-m—Ä«rha»tz
mit am . im * , f . u. Hrrtz.
w. Hattest, der estktr. L , 9 Srnu,

GetMhMMs.
In nächst. MShe d. Kuraul . ist ein

p. d. Vioentstm. seSsMrücmt. Ein-
f« » S»enhoitis uursranstch. z. ssltzsd
kostenpreis (68000 Wk) sof. zu »erk.
Das Haus euch. 8 Wtthnzrtn., vetchl.
Znb., Srntrochher̂ olle rnmzectl. Ern-
risst. Prachtvoüe HAHeirk, bequem zu
errestll schöner Garten . Nur Selbst-
tarster erhält MuÄo-fft . Off. unter
S . 735 a»t den T« chl.-Berlag.

Settea«
Ctefe ^ eub « «teve ?i £iiiite.

«8dl. SckteÄffHtweTkaufa. Bodens,
(adet Bes.)

Gut bei B.’-Jugenheim, 80 Morg., mH
Villa., für nur 54 OflO Mk.

Gut in Sädd. mit 190 Morgen für nur
34 600 Mk.

TwOttv mit.  14 Morgen, in Westfalen,
für nur 22D00 Mk.

CM vn Ebeiagau. 230 Morgen, mit

CM im Reg.'Bez. Wi« feaden, 208 Mrg-
koebreatabei. F51

KwteaL Aaskaaft d. Js . Kusenbaum,

Amoioböliu »-K««fheiuä,e.
Zu knrrfr« ad« »steten gestochtWotzofftz

ia Wiestzode»
oder engerer »d. loeiterer llmMtzung,
nahe dein Wa-8>e gelegen, ttrindeflens
5 Wohnrätrme, Ganten , tuüglichst
nicht unter 3 Morgen, mit altem.
Baumbestand, event. auch rmbebunteI
Gru» ffMÄ. AusfföhÄche LAferten
»nter P. 725 an de» Tcnrbl.-Verlag.

Weicher stoßtzer
verkauft hier od. Umgegend Haus mit
Garten od. Wavenhandl ., Bäckerei,
Wirtschaft usw. Angeb. cm Georg
Geisenüof postlagernd Mainz . F 103

Gesiuh! mM
verkäusl. Privat an wesen, Wohn-, Ge-,

Verlag dos Berkcmrfs-Warft . ' Oft.
eiSeten cw Ernst Rosenherg, Frank-
fnrt a. M.. Seil 68. ^ 161

-sWe
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C

tll tuiiwT ' V« l rvtputtf
itc&te  Oberichvf (Latz« ),

zu verpachten.
Airfragen cm SB. Schaub zu © ein«
ähwhütte , Post Oherrcho) a. d. Lahn.

Korellei
lündfchaftüch

Gute
2

Gegend,
F5f

c 3
MtmirevkEtt ju pschlen
gesucht ober paffendes Gelände zur
Anvflauzun« von Weiden. Offerten
mit Lase- und Preisausabe an Karl
Bender, Korbwaren - Fabrikation,
Wiesbaden, Herniannftraße 9.

E" Untemchl1
WM mm

Verb, mit Pensionat
von

M. {Schaust
Bierstadter Straße 11

Wiesbaden.
Beginn des Sommerfemefters:

Montag, den 1. Mai. 8 » hr, für die
Drei unteren Klaffen 10 Uhr morgens.

Anmeldungen nimmt von 12—1 Uhr
entgegen
._ Die Direktorin.

Institut Worbs
^Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Lorbereitnngsanstalt a. alle Klaffen
u. Excuu. lEinjähr., Fähnr., Abitur.)
Arbertsftund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt Halle Sprach.. a. f. Ausl.
Pr^U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
MM für Mädchen, Kaufl. u. Beamte.
Für Söhne v. KriegsteÄn. Ermäßig,
lvorbs , Inh . des Oberlebrerzeugn..
Adelheidstr. 46, Ei ng. Orcmienstt. 20.

Wiesbadener
Pädagogium

v. Dir. Dr. Loewenberg,
Rheinbahnsir. S. — Fernruf 1583.

Spzeehstaade: 11—12.
ln kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Sehul- md Miütärprüf untren einschL
AUtnr. Zurückgebliebene Schüler,
die in , äffen tl. VoUanatalten nickt
berücksichtigt werden könnt , werden
in kürzester Zeit gefördert. Eintritt
jederzeit. — Arbeite- u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl. höherer
Lehranstalten, besonders für solche,
deren Vater im Felde steht. Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weiten, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
Auf-Wunsch Halb- oder (lanzpension

in der Familie des Direktors.
_P rospekt frei._

Sdireiben
Kcnfecndterimn

für alle Factor der Musik
Ädolfstr . 6  ii-

BeglnntSesllnterridih:
Montag, den1. Mai.
Anerkannt rasch fördernde,
gründliche Musik.Ausbildung
für Kinder wie Erwachsene.

Eintritt jederzeit — Prospekte za
Diensten . — Anmeldungen täglich
beim Direktor : Franz Schreiber.

Mmitz in MnitzmnU
witb Natnrw. für alle Klaffen und
Examina übernimmt Dr. phil. mit
vrtzüal. Empfelil. ; besonders für
Abu., gemeins. mit alt. erf. Philol.
Off. u. S . 733 an den Tagbl.-Berl.

Rheiustrasse32
Tetepbon 36H4.

Tflrkiiefa , Ungarisch,
Polnisch , Schwedisch,
Holländisch , Spanisch,
Französisch , Englisch,
Italienisch

durch nationale Lehrkräfte.

Mal-,Zeichen-,und_odellier-Schule::
H. Bouffier, Kunstmaler
akad. u. staatl . gepr̂ Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Gründl. Vorbereitung znm Einj.-
freiwillig. Künstlerexamen, glan¬
zen de Erfolge . Ausbildung für

Damen, Herren und Kinder.
Alle Techniken. 35jähr. Bestehen.

Einjahr . - Abenvkurs.
Sichere Vorbereitung durch erf.

akad. Lehrkräfte. Zuschriften unter
K. 681 an den Tagbt -Verlag._

Wkrri-l und Uchhilst
für Schüler höherer Lehranstalten,
Vorbereitung für die Einjähr.-Frei-
will.-Prüfunq u. sonstige Prüfungen.

Dr. Phil. Franz Heiman«,
Herderstraße 28, Hocherdgeschoß.

Wer sieh kür den kauf in.
oder einen Ähnlichen Beruf
ausbildeu will, sollte dies jetzt
tun, um bei vorhandenem Be¬
darf an geeigneten Kräften ge¬
rüstet zu sein. ,

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Kandelssehule.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse US
nahe der Ringkirche.

Telephon 233.
Moderne Handels-,
Schreib- u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Begaa neuer Haupt-Kurse
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
vom 1. Hai an.

Einf., dopp., ital . u. amerik.
Bucht, mit Monats- u. Jahres¬
bilanzen, Gew.- und Verlust-
Rechnungen. - BücherabschL,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Postscheck - und Giro-Verkehr,
bürgerl., gewerbl. u. höheres
kaufm. Rechnen, Kontokor¬
rent-Lehre, Bankwesen , Steno¬
graphie, Maschinenschr. auf 20

Maschinen, Schrift-Verk.
Französisch, Englisch,

allgemeine Handelslehre, Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschr., Kopfschrift,
Rundsehr ., Bürgerkunde,
ausgewählte Kapitel der
Volkswirtschaftslehre und

Rechtspflege usw.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
39jähr. praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung,
Honorar:

Bei täglich 5 Stunden vorm.
Unterricht nach feststehendem
Lehr- u. Stundenplan. Nachm,
kostenlose Arbeite- und
Uebungsstnnden. (Diese sind
wahlfrei und ohne Zwang.) Im
Honorar sind alle vorstehenden
Unterrichtsfächer, auch die
Fremdsprachen, eingeschl. Bei
Belegung einzelner Fächer
(ganz nach Belieben): nur ein¬
maliges Honorar, ohne Rück¬
sicht auf die Zeitdauer des

mehrmonatL Unterrichts.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.
Anmeldung, recht bald erbeten

Die Direktion:
Hermann Hein,

Dipl.-Handelslehreru. Diplom-
Kaufmann, beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Hein,

Diplom-Handelslehrerin,
I nh. d. kaufm. DipL-Zeogn

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
WT  Miip Bahnbofstr. 2
PP EckeRheinstr.

U.
Beginn neuer

Tag- und Abendkurse -
in allen handelswissenschaft- M

liehen Fächern. **
Keine Massenausbildnng,

daher individuelle, gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzelunterricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh. u. Leiter: Heb. Leicher.

| F«rr.Bpre»her:37§61

Mmt-WmW
znr Vorbildung für ein Mafchinen-
technikum gesucht. Offerten unter
K. 18  an Haasenstein & Vogler,
Langgaffe 26.

öailtls-1.Süceife-mm

46 Rbtiaftroit 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Mai:
Beginn

neuer Kurse.
Bormittag-, Nachmittag- «.

Abend- Kurse.
Anmeldungeu täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

es

MMMserlnert.MeMk
in Stinnnbitdnng,

Atemtechnik, Aöeorie.
Antrag, u. D. 729 an d. TaabL-Be rL

Zuschneive-Schule
Maria Schwarz,

21 Bertramstratze21.
Gründl. Erlernen in: Zuschneiden

und praktischen Arbeite«. — Prima
Empfehlungen._
Putz-Kursus a 15 Mk.
Gründl. Ausbildung im Putzmachen
für Privat u. Geschäft. Beste Refrz.
A. Heinemann, Frankfurter Pntz-
direktrire, Sedanptatz 9, 2.

fSfrtnren•Scftmtea1
Serlatet:BetelMBerte.

wiederbrrnger 10 Mark Kruderlohn.
AdEruße 1L 2.

Verloren am2.Ostertag
UMMMklliW

gegen
er.

Am Freitag, 28. 4., gegen
7 Uhr,

goldener Ring
mit Rubin «nd zwei Reihe«

kleiner Brillante«
verloren

von Welheldstr. 38 bis Haupt-
post. Ehrlicher Finder erhält
tz»he Belohnung,
da liebes Andenken. Bbzugeben
Fundbüro, Friedrichstraße.

Manuskripte
übernimmt zn genauer Sichtung und
entsprechender AbschriftW. Schüller,
Literat, Westendstraße 20, 3._

Drin)
-Gesuche jeder Art in
allen Fällen, bej. für
Feldbestellung, Ei«,
gaben, Reklamation.,
Schriftsätzes. alle Be-
hörd. fertigt gewissen¬

haft mit Erfolg an: B5042
Büro 6ullieb , Wiesbaden,

jetzt: Wörthstraße 3, 1, jetzt.
(Dankschreiben zur Einsicht offen.)
NB . Auskunft in: Militär-, Kriegs¬

witwen- u> Waisenrenten-, Familien¬
unterstütz. Sprechst. auch Sonntags.

Uebernahme von Fuhrwerk,
sowie im Anfahre« u. Schneiden von
Stämmen empfiehlt sich Güttler,
Dotzheim« Straße 121.  _

macht zerrissene Kleider ganz.
Er arbeit für Damen und Herrn
und ändert die Kleider modern;
auch neu gefüttert, gereinigt, gestoppt
die Kleider werd. geliefert tipp-topp!
Wer Bedarf hat, ganz nach Belieben:
Schwanz wohnt: Bismarckringsieben.

G lecken rocke
von 4 Mk. an, Bulgaren-Bluse» u.
and. mod. Kanons w. n. Wcch von
3 Mk. an angef. Kräcker, Damen-
schneiderei, Walramst rahe 6, 2.

Damentzute
werden schick garniert nach neuesten
Modellen. Zutaten werd. verwendet.

Frankfurter Putz-Direktrice,
Sedanptatz 9, 2 rechts.

Hüte
werden schick neu angef. _
garniert. A. Danuhardt,

:lene nstraße 11, Part.

ZS.
Modistin,

Für Hotels u. Pens. Preisermästia.
12 Faulbrunnen stratze.12,

Schülerin v. Dr. Thure Brandt, Bert.
Fr.  K . Rnsert, S eero bemtr aße 4.

Massage
Halina Michalska, Querstr. L 1 Et.
_ Aerztlich geprüft.
Futzpsiege —Massage

ärztl. gepr., Cilln BomerShei« ,
Dotzheim er Straße2, I.,

nächster Nähe Residenz-The aters.

HÜMt - lueUKit
aZi*  tliaCH <ärztlich geprüft),M VW sssüt.
EleÜr. MrMMGze

u. Handprlege, speziell für Damen.
Trndy Steffens , ärztl. gpr., Oranien-
straße 18, 1. Sprechst. 10—12, 3- 7.
* S4«eL KeilmMm. ♦
Behandl. v. Frauenleid. Staatl . gepr.
Mi tzi Smol i, Schwalb all,. Str . 10, L
Hand- u. Fntzpsiege.

Anna Neuß, Sprechst. 10—1 n. 3—8,
Moritzstraße 40, 2. Ech

Hecktestelle der Elektr., Linie 2.

Meg. Wagenpflege,
Waflage.

EAv Achilles, ärztlich geprüft,
Albrechtstrnße17, Parterre rechts.
_Sprechzeit von 10- 7 Uhr._

Massagen
äratttcö geprüft. Emmv Störzbach.
Mittetür. 4, 1. Stock, b. der Lang«.

ärztl. gepr., « ahuhofftrnhe 12, 2.
Raffag » .

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Tannusstraße 19, 2,

schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

' 11.
Dora Belüngfter, ärztlich geprüft,
Bismarckring25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends
»liltase- SmtWtjt

ärztl. geprüft, Käthe Bachmann,
«dolfstraße l , tro  der Rheiuftraße,

MW Kupfer, Ä
Langgasse 26, Einq. Rsmcrtor 2, Ir.
Mliffalic

Auch Sonntags zn sprechen.
Massage

ärztlich geprüft. Paula Lindhnrt
Helenenstraße1, 2 r. _

M - ItMtl 1
2500 Mark

für Kaution gesucht, auch in Wertp.
Doppelte Sicherheft. Offerten unter
F. 731 an den Tagbl.-Verlag.
Enormer Verdienst

für Jedermann, bis 100 Mark pro
Woche, und mehr. Verlangen Si«
sofort Gratis-Prospett.

H. Leuschner. Lauban. Neuestr. 9,

Freie Wghuuvg ii TaMS
findet alleinsteh. Person gegen etwas
Betätigung ftn kleinen HanAhalt. Off.
unter A. 273 an den TaM .-Berlag,

Wo kann junger KanfnrannKlavierüben
gegen monatliche Vergütung. Aua.
u. R. 130 an den Tagbl.-Berlag.

Kind diskr. Geburt in g. Pflege
gesucht, evt. als Eigen anzunehme».
ft. Boat, Gonsenheim, Taunusstraße.

Gesunde Scheukamme
sucht1 Kind z. Mftstillen. Angeb. u.
ft. 130 TaM .-Zwgst., Bismarckr. lg.

Mögt, kleiner Zwergdackel-Rüde,
schwarz mft rostbraun, znm Decken
gesucht. Offerten u. R. 5205 cm
D. Frenz. Mainz._ F12
Wv.-Cli1b.-Vens. Fr. | Uö,

Hebam me, S chwalb. Str . 6L  Te l. 2122

Wrllehm ChmmMiMg.
Eingefübrt in L jüd. Kreisen u. nur
direkte persönliche Aufträge, solche
von vielen hübsche« Dame« und
Herren jede« Alters u. Bermögens.
Strengste Diskret, zngestchert. Off.
u. M. 735 au de« Tagbl.-Berlag.

Dir. Anftr. v. 600 hriratsl. Damen
m. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
ia. o. Berm.), die rasch u. reich heir.
» ., eich, kosten!. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin, Ellfabethstraße 66. F161

Gebildete Dame,
Witwe. 50 ft., statt!. Ersch.. gemüt¬
voll, mit 100 000 Mk. Vermögen, des
Alleins, müde, wünscht Heirat, mft
charaktervoll. guW . Herrn im Alter
von 50—62 I . Str . Diskr. zugesich.
n. verlangt. Offert, unter S . 722
an den Taabl.-Verlag.__
Junge lebensfrohe

Frau,
hier fremd, hübiche Blondine, von
ttefer Herzensbildung, sich verein¬
samt fühlend, w. gebildeten Herrn in
angesehener Lebensstellung od. ält.
vermögendenHerrn, auch .Kriegsbe¬
schädigten, zwecks Heirat bald kennen
zu lernen. Offerten unter H. 725
an den TaSbl.-Verlag ._ ■

Fräulem,
ev., 29 I ., mit guter HerzensbilÄung,
ohne Vermögen, sucht Bekanntschaft
mit Herrn, auch Kriegsinvaliden, zw.
Heirat. Gefl. Offerten u. B. -,734
an den TaiM.-Vertag._

WM stlWd. parat,
vorzügl. Hausfrau, möchte shmpath.
Herrn in gut. Verhältu., aüch Ww.
mit K„ nicht unter 40 I ., zw. Heirat
kennen lernen. Narr evnfftgem. Oft.
nister E. 734 an den Dagbl.-Verlag.

Bess. FrSuleiu,
35 Johre alt, mit einigem Vermögen,
sucht die BÄanntschcftt eines soliden
Herrn in sicherer Lebensstellung zw.
Heirat. Offerten unter W. 733 an
den T« chl.-Verlag. __

34 Jcchre, 1 Kind, wünscht mit einem
Fräulein od. mit junger Witwe ohne
Kinder zwecks Heirat bekannt zu
werden. Angebote unter G. 734 an
den Tagbl.-Perlag._

Heirat
wünscht M- lermftr.. 35 ft., eoaaarf.,
vermag., mit nett. Mädchen od. Wwr.
Diskretion ist selbstverständlich. Oft.
u. L. 735 an den Ta»bl.-Berlag.

Kavalier,
militärfrei, wünscht mit beff. Dame
bekannt zu werden zwecks Heirat.
Ang. u.' ft. 735 an d. Tagbl.-Berlqg.

Terpaekan ^ en von Frachtgütern
und deren Spedition nach, den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 477

L. Ketisniuayer , Hofspediteur Sr. Majostät, Nikolasotr.
LrÄ -L

Tapeten
bekannt billige Probe

iiwlelpii ÜLL8S,
Kl. Burgstr. S

Sei. sau.

Sn  kaufen gesucht
wird großer, möglichst an Wald und fließendem Wasser gelegener

schöner Park
od« hierzu geeigneter Grundbesitz, auch ohne Gebäude, mit Fischerei«
u. Jagdgelegenheit. Angebote mit ausführlicher Beschreibungu. Preis-
angabe nnt. F. U. X. 9S1 an Rudolf Mosse, Frankfurt «. SK.  F103
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Sthuhbonsuin,G. ra. b. H., &»det
Kirchgasse 19,
an der Luisenstr ., noch

Damenstiefel in allen Grössen und Formen,
Herrenstiefel in jeglicher Ausführung,
Kinderstiefel besonders für die Schule,
Stiefelchen für kleine Kinder in allen Farben

wirklich preiswert!
Weisse Schnürschuhe alle Grössen| von 4t.9® an.

Unsere Firma befindet sich nur in der Kircbgasse 19, an der
Luisenstrasse , und hat hier in Wiesbaden keine weitere Filiale.

Spaugenber g” 1“”
Konservatorium für Musik

Wifhelrastrasset€ :: Fernruf 749.

Segina des Unterrichts:
Samstag , den 29. April 1916.

Anmeldungen jederzeit . — Neue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos . — Personen- Aufzug im Hanse.

Die Direktion : 510

Ha Spangenberg , W. Fahr
Kgl. Musikdirektor. Grossh. Hess . Professor.

Gewerbeschule Wiesbaden.
SMNmerhalkjayr 1916. — Wegi«« : 1. W «i.

Ul
nrit

Die kmrstgemerbtiche« TageSttasie« umfaßen den Unterricht
n Klassen für Ansanger und Fortgeschrittene,
FaÄlcchen . Architektur, Raumkunst , Pflauzeu-

Stilifieren , Schrift , Figurenzeichnen , Modellieren,
" Zeichnen für alle Techniken, Ornamentzeichnen,

«, Batik, Zeichnen für weibliche Handarbeiten,
jtoftitm u«b Perspektive. Die Teilnahme an

einzelnen Unterrichtsfächern . ist gestattet.
Zeichenunterricht für schulpflichtigeKnaben und Miidchen.

Unterricht in Freihand - und geometrischem Zeichnen.
Abendkl asten für Bau- u. Maschinenschlosier, Mechaniker,

Schriftzeichneo uud Malen , Ornament - und Fignrrnzeichne «.
Für das Modegewerbe Materialkunde , Zuschneiden,
rren-, Draperie , und Koftümzeichnen.
DonniaqSkiassen für das Baugewerbe , Bau - u. Maschinen.
Ser, Mechaniker, Werkstätten für Schriftsetzer und
jdeucker. F 412
Anmeldungen wollen baldigst gemacht werden.

Der Direktor : E. Beutiugrr.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager ttt Schlafzimmer « in jeder Holz.

>>art : Eiche«, Nutzbaum, Kirschbaum, Birnbaum , Birken, Rüster, Ahorn,
sowie große Auswahl in Speis«' und Herrenzimmer«, Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage , sowie jedes einzelne Möbel vom einfachste« bis zum
modernste« Stil , nar erstklassige Ware, zu den bstligsteu Preisen unter weit¬
gehender Sarantte . d

Anton Maurer , Schreinermeister,
Fernfpr . 45» . 84 Bleichstratze 84. Fernspr . 4575.

An allen Orten errichten wir PV Versand - Niederlagen
unserer konkurrenzlos hygienischen Apparate.

Dieser zeitgemäße , finhlaivaii mit größtem
uneatbekrüche ” u ' ia Absatzgebiet

und ständigen , fast spesenfreien Nachlieferungen gewähr¬
leistet unbegrenzten dauernd wachsenden ungewöhnlich
heben Verdienst . Weitgehendste Unterstützung durch In¬
struktionen u. packende Propaganda . Bewerber mit 1000
bis 5000 Mk. bar für Lager wenden sich unter v . E. 1812

i AMMrocen-Expedition Daube & Co ., München . Fl

liini m>T~rfWl mtaum

SehfeMmmoF, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Mmern. Köchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 288

Jgan Möillecks, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721.

Sommer-FahrpläneH. Giess, v
Buchhandlung

(neb. Hauptpost ).

1 & G . ADRIANM
e 8 Königl . Hofspediteure Fernspr. öS«. 6228

Möbeltransporte
Umzüge ln der Stadt.

lISb «llagerhiuser . 317

! Zrühjahrs-Yüle!
Eleg. gar«, u. Ungarn. Damenbüte,
Federn, Blumen, Phantasien billigst.Umarbeiten u. Reinigen von Federn,
Reihern u. Boas , Fasion., nach neuest.
Movell en. I . Matter , Dleichstratze 11.

Karlsbader Handschuhe empfiehlt
wieder zu allerbilligste« Preisen
Handschn hges ch. Alte Kolonnade 31.

Motten-Mittel.
Schloß-D rogerie Siebert , Marktstr.

Wet-?iLninos
in bill. Preislage.

Heinrich WolflT,
_ Wilhelmstrasse 16.

Ziegenmilch
täglich 1—2 Liter für Kranke gesucht.
stolm. Wilbelminenstraße 2. 3 St.

Geflügelfutter.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr.

Hundekuchen.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr.

Al fiic rt)cmifö)t 3tntdte
zu verkaufen. Offerten u. T. 735
an den Tagbll -B erlaa.

BeSUCflS-
Karten
in Jeder Ausstattung

feröflt die

L. ScbeHenbertfscbe
ttoö >ychdructe€Pd

Wiest>aden
„la^ tthaas“
Langgasse -21

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerbigungs■AnSatten

„fdröt“.,Jletöt“
Firnm

Adalf Kimbarth
8 Ellenbogengasse8.

Hr »Lt«rLager in allen Orten
Kost¬

nab Mrtaüfargen
zu reellen Preisen.

Kigen« Leißenwage « nn»
Kranjwagen.
Lieferant des

PerelnsfürKenerSellatt «g
Lieferant des tn

Beamten - Prreino.

fteue Sommerstoffe!
Schieierstoffe — Batiste — Gitterstoffe

bestickt und glatt , weiss uud farbig.
Musseline — Kreppstoffe — Satin

in schönen neuen Mustern.
Bedruckter Madäpolam — Zephir

für Herrenwäsche und Blusen.
Seidenstoffe und Halbseiden

Taflet — Bengaline — Kaschmirseide
Eolienne — Crepeline.

Tagt . Eingang von Neuheiten.
Infolge Ersparnis hoher Ladenmicte u. günstiger Kassa-Einkäufe
, Billige Preise!

Christine Litter SSI
Meine Wohnung und Werkstätte befinden ach .

jetzt Friedrichstrasse 1©
im Eichelsheim ’scben Ham.

Ph . Häuser
Gartierei n . galv . Anstalt

Atelier für kunstgewerbl . Metallarbeiter ».

Ich lade zur gell. Besichtigung . der
eingetroflenen

r rflbjahn-Tlnkeifn ::
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii■ » iiimmiiuimiiiiuHiiHiium

ein.
Paletots,

neue Formen,
Mk. 54.—, 6».—, 68.—, 80—

Ulster
in neuen Mustern,
Mk. 4«.—, 45.— bis Wb—

Sport-Tlnzüge
aus guten Stoffen,
Mk. 85.—, 45.— bis 85^-

Hegen-JTlänfet,
6ummi -T11ätitet,
Bozener -Ttläntet

in größter Auswahl.

ftetnridi Maefer
Webergasse 11.

Wer Brotgetreide »erfnttrrt, »rrsundigt
sich am Katrrland und « acht sich strafbar! I
Osram- 12>Wattlampen *

Fiack , Luisenstr. 46, neben Kesidenz-Theater. TeL 747.

Statt Karten!

Grete Frankhänser
Joseph Voll

Verlobte.
Stromberg Bad Kiss Ingen

Wiesbaden.

als Spezialität-der Firma stete
mgrosser

VielseitigkeiF
Lâ . ;

WlMen werden Mk erledig Teief.6365
5. GUTTMANN

Statt Karten.
Für die freundlichen Wünsche und Aufmerksamkeiten

anlässlich unserer Vermählung sagen herzlichsten Dank
A. Wengenroth und Frau,

geb. Fritz.

Heute nacht starb nach schwerem Leiden unser lieber Vater,
Großvater, Bruder , Schwager und Onkel, der

Feilenhauermeister Christ»«« Kießling,
im Alter von 67 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dotzheim, 29. April 1916. Familie Steinmetz.
Die Beerdigung findet Montag , den 1. Mai , nachmittags

5 Uhr, vom Sterbehause , Wellritzstraße2, aus statt.
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Läuse sowie
auch deren Nisse

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

D. R«R, angem .|
Ausserordentlich wirksames Mittel zus

/Vernichtung von Ungeziefer
/ X Im Schützengraben undI Quartier praktisch erprobt

Unschädlich für die Gesundheit u. leicht anwendbar

r  Zu erhalten In Apotheken und Drogengeschäfteti

(hem .Fabrik Griesheim-Elektron
Frankfurt a. Main Fl 03

Deutsche
Tläf)tnascf)inen

RatenzahlungI Langjährige Garantie!

237. du F 'ads , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Holtisaumnäherei J Ptisse- Brennerei I
Eirene Reparatnr -Werkstätte . 343

TMltjkr- ll. AnStelciicrarbcit
führt anS zu hiII. Preis Karl Schön.
Rauenchaler S traß « 5.  _

Bohnenstangen,
Gelände rin«trrial , Eick- n. Tanueu-
ltarrarn zu h. K. Schürz , Aarstr . 29.

MW - WselilW!
Empfehle beu gechrten Herrschaften

meine

Rasen-bleiche
die Wäsche kann im Freien oder in
den Hallen getrocknet werden, auch
stehen 3 Mangen zur Verfügung.
Die Wäsche wird im Hause abgeholt
und zurückgebracht. Postkarte genügt

Hochachtungsvollst

JoH . Irei,
Blei » . » Ex « , WcUritzt- I.

prima Siedwürftchen,
täglich frische I » Qual.

Spargel«
Norddeutsche Wursthalle,

Marktstrabe 8.

Kaffee Orient #
Unter den Sieben.

Heut © Mittag und Abend:

Grosses Künstler-Konzert.
Zwei Kapellen.

I.Holst
Vmh  Kriege
unberührt.

Kein PattWMi.
Beschreib*,umsonst.
Bmd. vanrsltuac. F50

Ia Garantie -Hochdruck'

QartenschläucUe
Pb . Hell . Marx , Mauritiusstr . 1.

Telephon 806. 514

K Thea!« -Sanierst
Königliche Schauspiele

Sonntag , der, 3«. April.
120. Vorstellung.Aid».

Große Oper mit Ballet iu 4 Wen
von Giuseppe Bett».

Personeu:
Der König . Herr Rehkops
Amneris, seine Tochter Frl . Ro>e a <8.
Aida, äthiopische Sklavin Frl . Englerth
Rhadamds, Feldherr . . * * *
Ramphis , Oberpriester . . Herr Eckard
Amonasw , König von Äthiopien,

Aldas Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas

I . Frl. Schmidt
Prtestertnnen ^ . Frl . Gärtner
* • * Rhadames : Herr Hermann

Jadlowker a. G.
Nach dem 2. Akt 15 Minuten, nach dem

3. Akt 12 Mnuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10»/* Uhr.

46.

Montag , den L Mai.
121. Vorstellung.

Vorstellung. Abonnement B.

Flachs»,nun als Erzieher.
Komödie iu drei Aufzügen

von Otto Ernst.
Personen'

Jürgen Hinrich FlachSmarm,
Oberlehrer einer Knaben«
Volksschule. Herr Legal

Jan Flemming
Bernhard

Vogelsang
Carsten Diercks
Emil

Weidenbaum
Claus Riemann
Franz Römer

Herr Hildtreu a. G.

. . Herr Schwab
. Herr Lehrmanu

. Herr Andriano
. . . Herr Zollin
. . . Herr Tester

Betty Sturrhahn , Lehrerin der
Elementarklasse . Frau Doppelbauer

Visa Holm, Lehrerin der
Elementarllasse . . . Frl . Reimers

Regendank, Schuldiener bei
Flachsmann . . . . Herr Rehkopf

Kluth. Schuldiener der benachbarten
Mädchenschule. . . . Herr Spieß

bchulinspektor Brösecke. Herr Rodius
Professor Dr. Prell , Regierungs¬

schulrat . Herr Ehrens
Frau Dörmann . Frau Bayrhammer
Max, ihr Sohn . Auguste Neum--" n
Brockmann . Herr Ma, ^ cl
Frau Biesendahl . . Frl . Eichelsheim
Alfred ihr Sohn, Schüler

Flemmings . Ferdinand Haasenstein
Robert Pfeiffer, Schüler

Flemmings . . . . Hermann Lang
Carl Jensen, Schiller

Bogelsangs . . . Berta Baumann
Nach dem 1. Aufzuge 12 Minuten,
nach dem 2. Aufzuge lOMinutenPause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr«

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge tm 1. Rang
7 Mk.. 1 Platz MuteUoge im 1. Rang
6 Mk., 1 Play Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk.. 1 Platz 1. Rcmggalerie
5 SRI, 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
terre L50 Mk., 1 Platz 2. Ranggaleri«
(1. Reihe, 8 Mk., 1 Platz 2. Rang,
aaterie (2.  Reihe u. 3„ 4. u. 6. Reihe.
Mitte , 2150 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerre (3.—5. Reihe, Seite ) 1.50 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
B. Reihe. Mitte , 1.50 Mk.. 1 Platz
B. Ranggalerie f2. Reib. Seite , und
8. nutz 4. Reihe) 1.26 Mk.. 1 Platz

Angchicheak» * «.

Krst » tzNk- « tz» « ts » .
Sonntag den 8». April.

Nachmittags 1/ t4 Uhr. Halbe Preise.

Die Kirbesirrsel.
Lustspiel in 3 Akten von August

Neidhart.
Anfarig 1/i4 Uhr. Ende 1lfi  Uhr.

Abends 71/« Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Jettche « Gebert.
Schauspiel in 5 Akten ven

Georg Herman.
Personen:

Solomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebett . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nesselträger
Eli Gebett , deren Onkel . Hans Flieser
Jettchen Gebett , ihre

Nichte. . Käte Hansa
Mincheu, Elis

Frau . . . Marg. Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak
Riekchen, geb. Jacoby , Salomons

Frau . Theodora Porst
Hanncheu, ebenfalls geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . . Minna Agte
Naphtaii Jacoby , deren

Onkel . Reinhold Hager
Julius Jacoby i ~ , Gustav Schenck
Pinchen Jacoby , Luise Delosea
Rosalie Jacoby ^^ " ^ ' ! Paula Wolsett
Max | Ferdinands und Georg May
Jenny !Hannchens Kinder DoraHenzel
Emma, Dienstmädchen bei Solomon

Gebett . Marga Krone
Johann . Hausdiener bei Solomon

Gebett . Alduin Unger
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7*/, Uhr. Ende 10»/« Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Litt., (Ganze Loge
4 Plätze 20 ML), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrfitz 3.50 SKI»
2. Sperrsitz L50 Mk.. 2. Rang

1150 Mk.. Ballon 1.25 W.
Dutzendkatteu: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 86 Mk.. 1. Sperrfitz 30 Mk..
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk..
Balkon 1L50 Mk. — Fünfziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrfitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 90 ML, L Rang 60 ML.

Balkon 40 Mk.

Montag , de« 1. Mai.
Dutzend- und Fünstjgerkarlen gültig.

Dir selige Gezeüevz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Welch« Stein.

Personen.
Fürst Ernst Asprecht . Gustav Schenck
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall Werner Hdllmanu
Freiherr von Seeseldt,

Oberjägermeister . Heinrich Lamm
Freifrau von Seeseldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Peüersdorff , Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Resselträger
Hetma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . «udsis Battak

SL  Hag«

Hofbaurat Schrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg. Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Urig«
Peter , Diener bei Fra«

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea
. Marga Krone

Zwei junge Damen j ^ £ £ £
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende 9»/, Uhr.

Thalia' Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137

Heute Sonntag,
nachmittags 3 Ws 11 Uhr:

Urütanffohrang
des sensationellen

Detektiv -Schauspiels

Der
rote laden
Erlebnisse eines Detektivs in
einem Vorspiel und 4 Akten.
Detektiv Barker -Swift:

Rudolf Klein -Rohden.
Thea Holm : Lotte Neumann.

Spannend
bis zur letzten Szene !!

Neue sensationelle Tricks!
Glänzende Photographien

Biana’s
jüngstes jlbeniener

Lustspiel in 2 Akten.

Antcpartie am Gressglockner
in Tirol. (Naturaufnahme .)

Der klein « und
der grosse Lump,

mit Ernst Matray
vom DeutschenTheater,Berlin.

Neueste Kriegsbilder!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 1. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischeil Kurwchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapeflm. Jnner.

Abends 8 Uhr im Abonnement
(Nur bei geeigneter Witterung im

Knrgarten):
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchestor.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jnner.
Musikkorps da Ersatz-Bataillons des
Beserre-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A.

KarhAH« in Wiesbaden.
Sonntag , den 30 April.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen̂Aalage.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Akoiuwnoftt»- Kon zorta.
Stadt.

inephon-
Theaier

Taunusstr »sse 1.
(Berliner Hof.)

Vornehme Lichtspiele.
Nnr Erst-AeffShruBgeii!
3 lustige Tage.

BeMiiiiS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».
Heute Sonntag : 2 gr . Vorstellungen.

Nachmittags 3*/, u. abends 8 Uhr.
MU- Zum letzte» Mule:

finl WM.
Deutschlands bester UniversaMnstler»
sowie das hervorr . Oster- Programm.

Preise der Plätze wie bekannt.

tl
Reizendes Lustspiel in

3 Akten mit

Wanda Tremttattn
Vigp£arsen.

]Walter Steinbeck
I vom Lessingtheater , Berlin |und

Senta Söneland
in dem fideleo Schwank

Die oder Keine.
Lästiges Beiprogramm,

sowie
Das Neueste

von allen Kriegs-
Fronten.

Ab morgen 1. Mai:
Die größte Sensation!

liltoii
DaS lebende Aquarium

und das große Weltstadt - Programm.

w ' Wilhelmstr . 8. | |
Erstes u . führende s
Kino Wiesbadens !!

Pracht • Spielplan
von Samstag bis Dienstag

einschl.
Gotthold Wunderlichs

Traumfahrt.
Lustiges Spiel , verfaßt und
inszeniert v. Georg Jakoby.

Erstaufführung:
des packendsten Kriminal-

Romans (3 Teile)
••SO

forwafs 490
UKaffee „U . 9

Warklstraße 26,

SM:

Oer Kund von
:: Sasberville.

I Soeben erschienener4. Teil

9 mit Friedrich Kühne und
Tllwin TJeuss

(Holmes ).
Erst -Aufführung

-/ / des neuen Schwankes
(2 Akte ) mit

Guido Tielscher
(Metropol -Theater , Berlin ).
Guido in Höfen.

Der tollste Schwank mit
köstlichen Verwicklungen!
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Gestickte Voile
110 cm breit, mit weißer und farbiger Stickerei,
sowie schwarz-weiß kariert . Meter

Gestickte Batiste
elegante Ausmusterung für Blusenu. Kleider Meter

wasch-voil«
für beider und Blusen, moderne, Helle und dunkle
bedruckte Muster . Meter

grölte
120 cm breit, für Jackenkleider und Kostümröcke,
in weiß, farbig und schwarz-weiß kariert . Meter

290 ^ 75 ^ 95 £ 50 j

J15 ^ 65 | 75 | 95

j| 65 ^95 2 10

2B52 95  5' 5 4 90  _

Wasch-Zelde
für Blusen, moderne Stteifen . Meter

Reinwollene Musseline
für Kleider, aparte neue Muster

Musseline
imit. waschechte Muster für Kleideru. Blusen Meter

Zephir für Blusenu.Mid«
doppelte Breite, moderne Streifen Meter

T

j[ 85  2 25  2 50  2 75

-r r f
r f

wasch-Lrepp«.Lrepon r ,45  I ^ sset,un^Mseidê 50
»« teste Mnster, hell und dunkel . . . . Meter JtF ^ \  moderne Farben und Streifen Meter “ V % VJ

Untenöcke in Seide, Alpaeca, Leinen, sowie anderen waschftossen in reicher Auswahl. K

.GUTTMANN
Wiesbaden. Vas große Spezialhaus für Konfcftion und Aleiderftoffe Langgasse1—3.

1 Gardinen-IDäsdierei 1
| —  auf Neu

1Lauesen&lieberlein
■ [hem. ReinigungsaiulaU und Färberei

Vunai
Annahmestellen in allen Stadtteilen.

^ Ober- K
Seltener

natürliches
Minera 1wasser

Verstärkt mH der eigenen natür¬
lichen Quellenkohlensäure.

Ohne Ohne
Ausscheidung fremd. Zusatz■Dselti■
(dasselbe mH Fruebtgeschmack)

in Geschmäht und Qualität
— unübertroffen. — 388

Hanptniederlage:
C U/irth Wiesbaden,
r . TTIII .II, Telefon 522. |

MM Kran;.
Am »«« Matz, Bes. 8. veeksr.

Thermalbäder
eigen« Quell» S St. Lt. 3.50
mct. Stuhernumu. Lrtnttar.

Roll -Konior.
Bahnamtlichb&stelttes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bttro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1984.

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebähren . 206
Verzollungen. Versiehe rangen.

r

Taffet-Zackenkleid
moderne

kurze Jorm

mit

Schutterkragen

eingezogenem

Wock

mit aufgesetzten

Gaschen

in schwarz

und marine

z»

Vlmnenlkal

X90

Prima Gartenschläuche
wegen Aufgabe des Artikels und Einberufung des Ges chäfts-Inhabers

zum Militär mp ** billig abzugeben.

]. L. Krieg Nachflg^Luiemburgplatz5, pt. ilE St
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